
ÄKBV
Ärztlicher Kreis-
und Bezirksverband München

Tristan – eine tödliche Rolle?
Zum 200. Geburtstag  
Richard Wagners Seite 14

Herausgegeben vom Ärztlichen Kreis- und Bezirksverband 
München, Körperschaft des öffentlichen Rechts

101. Jahrgang | Nummer 11 | 25. Mai 2013 11 | 2013ISSN 0723-7103 | B 45928

	
	

D
eu

ts
ch

es
 T

he
at

er
m

us
eu

m
 M

ün
ch

en

AUS DEM INHALT

Nationale Impfkonferenz in München 3

Veranstaltungskalender 5

Leber-Transplantationszentrum im  
Klinikum rechts der Isar wird geschlossen 15

Palliativmedizin – vom Zentrum zur Klinik 16



Münchner Ärztliche Anzeigen

2

Als Lern- und Übungsinhalte werden in den einzelnen Kursen folgende Kenntnisse 
mit „Basic Life Support“ vermittelt:

Kurs I Reanimationsübungen, Rettungsdienststruktur, Frühdefibrillation
Kurs II Asthma, Akutes Koronarsyndrom, Schlaganfall, Drogennotfall,  

Vigilanzstörungen, Haftfähigkeit, Psychiatrische Notfälle,  
Suizidalität, Reanimationsübungen

Kurs III Abdominalschmerzen, Kopfschmerzen, Analgetika, Anaphylaxie, Sepsis, 
Reanimationsübungen

Pädiatrie Typische Notfallsituationen bei Kindern

„Präklinische Therapiealgorithmen“ als freie Themenauswahl, z.  B.:
Kardiale Notfälle (Universalablauf), Hypotension, Schock, Hypertensive Notfälle, 
Grundzüge der antiarrhythmischen Therapie, Bewusstseinsstörung, Krampfanfälle,  
Apoplektischer Insult, Psychiatrische Notfälle, Grundzüge der präklinischen 
Schmerztherapie, Anaphylaxie, Todesfeststellung, Haftfähigkeits  untersuchung.

Für alle Kurse: Nach Anmeldung Gebühr überweisen auf das Konto:

Deutsche Apotheker- u. Ärztebank München
BLZ 300 606 01, Konto 0001 076 779

 

Kursangebot	2013 Zulassung nach der Reihenfolge der eingehenden Kursgebühr
Bitte Barcode-Aufkleber unbedingt zum Kurs mitbringen

Je Kurs: ÄKBV-Mitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 100 Euro

6 Fortbildungspunkte (Kat. C)
Kurs I Kurs II Kurs III Pädiatrie
09.01.2013 16.01.2013 23.01.2013 30.01.2013
06.02.2013 20.02.2013 27.02.2013 20.03.2013
06.03.2013 13.03.2013 10.04.2013 12.06.2013
17.04.2013 24.04.2013 15.05.2013 03.07.2013
05.06.2013 19.06.2013 26.06.2013 23.10.2013
10.07.2013 17.07.2013 24.07.2013 27.11.2013
18.09.2013 09.10.2013 16.10.2013
06.11.2013 13.11.2013 20.11.2013

Lernerfolgskontrolle wird durchgeführt

weiße Felder = noch Plätze frei

Refresher-Kurse	Ärzte	im	Notfalldienst

Jeweils von 17.30 Uhr bis 20.45 Uhr
Kursort: ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63

Jeweils von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Kursort: ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63

Leichenschau
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Rechtsmedizin der Universität München

Neben dem theoretischen Teil sind auch medizinische Grundlagen Lern inhalte:

Modul 1 Gesetzliche Grundlagen, Hinweise zum praktischen Vorgehen, Fragen zur 
Leichenschau, Abrechnungsmodalitäten

Modul 2 Kasuistik zur Leichenschau, Hinweise auf Gewaltdelikt (praktische 
Übungen, Untersuchungen an der Leiche)

4 Fortbildungspunkte (Kat. C)
Modul 1 Modul 2
20.02.2013 27.02.2013
08.05.2013 15.05.2013
10.07.2013 17.07.2013
09.10.2013 16.10.2013

4 Fortbildungspunkte (Kat. C)

Krisenintervention

07.03.2013 17.10.2013

Jeweils von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Kursort: Institut für Rechtsmedizin, Nußbaumstraße 26

Krisenintervention
In Zusammenarbeit mit dem Kriseninterventionsteam München (KIT)

Mit dieser Basisschulung wird dem interessierten Teilnehmer subsumiert vermittelt, 
wie bei Not- und Bereitschaftsdienst oder bei Durchführung einer Leichenschau der 
Umgang mit Menschen, die unmittelbar unter den Auswirkungen einer extremen 
psychischen Erfahrung leiden, emotional geordnet und orientiert erfolgen soll.

Martina	Heinrich	und	Kathrin	Neuhaus
Herausgegeben	von	Dietrich	v.	Schweinitz

Kinderchirurgie	–	
Basiswissen	und	Praxis
Die	gesamte	Kinderchirurgie	–	praxisorientiert	und	aktuell		
in	einem	Band.	Ein	ideales	Kurzlehrbuch	für	Studenten,		
kinderchirurgische	Assistenten,	Chirurgen	und	Pädiater.

432 Seiten, zahlreiche Grafiken und Fotos, 
Euro 34,90, ISBN 978-3-86371-057-6 
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Nationale	Impfkonferenz	in	München
Impfexperten	beraten	über	Strategien	zur	Verbesserung	von		
Durchimpfungsraten	

„Impfen	ist	nicht	Privatsache“

In seiner Begrüßungsrede bezeichnete 
Bayerns Gesundheitsminister Dr. med. vet. 
Marcel Huber Impfen als „wichtige Waf-
fe im Kampf gegen Infektionen“. Impfen 
könne Leid verhindern und Leben ret-
ten. Paradoxerweise hätten die Erfolge 
des Impfens dazu geführt, dass Impfun-
gen heute nicht mehr ernst genommen 
würden. „Krankheiten wie die Pocken 
sind nicht mehr präsent und das wird als 
selbstverständlich wahrgenommen“, sag-
te der Gesundheitsminister. Zudem werde 
über einzelne Nebenwirkungen, die Imp-
fungen zugeschrieben werden, deutlich 
mehr berichtet als über Millionen erfolg-
reicher Impfungen, bei denen es keine 
Komplikationen gegeben habe. Die Zahl 
der Impfkritiker und Impfgegner nehme 
zu, wohl auch, weil es in manchen Grup-
pen „en vogue ist, sich von Lehrmeinun-
gen zu distanzieren und das Establishment 
anzuzweifeln“, sagte Huber. Man müsse 
der Bevölkerung vermitteln, dass Impfen 
keine Privatsache sei. „Es geht nicht nur 
um einen persönlichen Schutz, sondern 
auch um Verantwortung anderen gegen-
über“, so der Minister. Menschen, die nicht 
geimpft werden können – wie Säuglinge 
oder Personen mit bestimmten Krankhei-
ten –, könnten nur durch eine Herdenim-
munität geschützt werden.

„Wir müssen die Impflücken schließen“, 
sagte Huber und nannte vier Strategien, die 
seiner Ansicht nach dazu notwenig sind: 
Als erstes gehe es darum, Vertrauen zu 
schaffen und die Bevölkerung glaubwür-
dig und neutral über Impfungen zu infor-
mieren. Um dem Verdacht entgegenzutre-
ten, die Politik wolle zur Bereicherung von 
Firmen Impfstoffe verkaufen, organisiere 

das Gesundheitsministerium seine Impf-
kampagnen bewusst industrie unabhängig. 
So sei an der Landesarbeitsgemeinschaft 
Impfen (LAGI), die 2006 am Bayerischen 
Gesundheitsministerium gegründet wur-
de, kein Vertreter der Pharma-Industrie 
beteiligt. Der zweite zentrale Punkt sei 
eine zielgruppenspezifische Ansprache 
von Jugendlichen, die einen unzurei-
chendem Impfschutz haben. Diese Grup-
pe sei leichter im Internet und mit Kino- 
Spots als mit Broschüren zu erreichen, 
sagte Huber. Deswegen habe das bayeri-
sche Gesundheitsministerium  zusammen 
mit der Landeshauptstadt München einen 
Werbespot produziert, der sich gezielt an 
junge Erwachsene richtet. Drittens, so 
Huber, sei es wichtig, mit Impfängsten 
ordentlich umzugehen. „Wir dürfen das 
nicht einfach abtun, sondern wir müs-
sen das Thema Nebenwirkungen sachlich 
ansprechen, auch wenn Nebenwirkungen 
nur extrem selten vorkommen“, sagte der 
Minister und erklärte: „Wir müssen uns 
ernsthaft, geduldig und objektiv mit Impf-
ängsten auseinandersetzen und ihnen mit 
klaren sachlichen Antworten und kon-
kretem Fachwissen begegnen“. Als vierte 
Strategie nannte Huber die Vernetzung der 
Akteure des Impfwesens durch Tagungen 
wie die Nationale Impfkonferenz.

Ethische	Verpflichtung	zur	Impfung?

Im ersten Vortrag der Veranstaltung sprach 
der Münchner Medizinethiker Prof. Dr. Ge-
org Marckmann über ethische Aspekte des 
Impfens. Dabei wies er zunächst auf den 
ethischen Grundkonflikt hin: Inwieweit 
darf man die individuelle Autonomie ein-
schränken, um die Allgemeinheit vor Infek-
tionskrankheiten zu schützen? Dieses alt-

bekannte Problem sei heute fast aktueller 
als früher, erklärte Marckmann. Denn durch 
bessere Hygiene und durch den Erfolg von 
Schutzimpfungen stellten Infektionskrank-
heiten für die Bevölkerung keine akute Be-
drohung mehr dar. Die Notwendigkeit, sich 
impfen zu lassen, sei daher schlechter zu 
vermitteln. „Es gibt die Tendenz, dass Risi-
ken der Infektion unterschätzt und gleich-
zeitig Risiken der Impfung überschätzt 
werden“, sagte Marckmann. Die daraus 
resultierenden unzureichenden Impfraten 
hätten zur Folge, dass es wieder Masern-
ausbrüche mit schweren Erkrankungen und 
Todesfällen gebe.

Da beim Impfen individuelle egoistische 
Entscheidungen nicht zu einem optimalen 
Ergebnis für die Gesellschaft führten, sei 
Impfen eine Aufgabe der gesamten Gesell-
schaft, erklärte der Medizinethiker. Bei der 
Frage, ob es eine ethische Verpflichtung 
zum Impfen gebe, müsse man unterschei-
den nach dem Prinzip des Nicht-Schadens 
und dem Prinzip des Wohltuns. Die ethi-
sche  Verpflichtung, nicht zu schaden, sei 
stärker als die Verpflichtung des Wohltuns. 
So sieht Marckmann einen Unterschied 
zwischen der ethischen Verpflichtung für 
Gesundheitspersonal, sich gegen Influen-
za impfen zu lassen, um ihren Patienten 
nicht zu schaden, und der ethischen Ver-
pflichtung der Bevölkerung, sich impfen 
zu lassen, um eine Herdenimmunität zu er-
zeugen. Die Frage, wie bindend eine Impf-
empfehlung staatlicher Institutionen sein 
sollte oder ob es sogar eine Impfpflicht ge-
ben sollte, sei abhängig von gesellschaft-
lichen Werten. „Wir müssen einen gesell-
schaftlichen Konsens darüber erzielen, wie 
wir leben wollen und welche Rolle der 
Staat dabei spielen soll“, sagte Markmann.

Seit Jahren warnen Impfexperten in Deutschland vor einer zunehmenden Impfmüdigkeit in der Bevölkerung. Infektionskrankheiten, die 
man längst ausgerottet glaubte, treten plötzlich wieder auf. So ist derzeit in München ein Masernausbruch mit über 60 Fällen seit Beginn 
des Jahres zu beobachten. Betroffen sind nicht nur Kinder, sondern auch junge Erwachsene, die nach 1970 geboren sind und keinen 
ausreichenden Impfschutz haben. Um neue Impfstrategien zu entwickeln, wurde 2009 auf Beschluss der Gesundheitsministerkonferenz 
die Nationale Impfkonferenz ins Leben gerufen. Sie führt die wichtigsten Akteure des Impfwesens zusammen und findet alle zwei Jahre 
jeweils in einem anderen Bundesland statt. In diesem Jahr war München Austragungsort der zweitägigen Konferenz. Über 400 Experten 
aus Medizin, Wissenschaft und dem Öffentlichen Gesundheitsdienst sowie Vertreter aller deutschen Bundesländer nahmen daran teil. Das 
Motto der Veranstaltung lautete: „Impfen – eine gesamtgesellschaftliche Verantwortung“. 
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Wie der Medizinethiker weiter erläuterte, 
hängt die Frage, ob eine Impfung ethisch 
geboten ist und daher für bestimmte 
Gruppen oder allgemein empfohlen wer-
den soll, von verschiedenen Vorausset-
zungen ab: Die Impfung muss sicher und 
effektiv sein und eine hinreichend häufige 
Erkrankung, die einen hinreichend schwe-
ren Verlauf habe, verhindern. Im Ent-
scheidungsverfahren, das zu einer Impf-
empfehlung führt, müssten verschiedene 
inhaltlich Kriterien erfüllt sein, die für 
alle bevölkerungsbezogenen Maßnahmen 
gelten: Transparenz, Konsistenz, Begrün-
dung, Partizipation, Minimierung von In-
teressenskonflikten, Offenheit für Revision 
und Regulierung.

Markmann plädierte dafür, Impfempfeh-
lungen der Ständigen Impfkommission 
(STIKO) – vgl. MÄA-Lexikon „STIKO“ 
Seite 18 – zu graduieren und nicht nur 
schwarz-weiß in „ja“ oder „nein“ einzutei-
len. Er schlug dabei folgende Stufen vor: 

1: Von Impfung abraten, keine Kosten-
übernahme durch die GKV. 

2: Impfung anbieten, keine Empfehlung, 
evtl. Kostenübernahme durch die GKV 
=> individuelle Entscheidung. 

3: Impfung anbieten und empfehlen, evtl. 
proaktive Maßnahmen (z. B. Informa-
tionskampagnen), Kostenübernahme 
durch GKV. 

4: Impfung anbieten und empfehlen, (mo-
netäre & nicht-monetäre) Anreize (für 
Versicherte/Ärzte) vorsehen; Kosten-
übernahme durch GKV. 

5: Impfung gesetzlich vorschreiben, Nicht-
befolgung ggf. unter Strafe, Kostenüber-
nahme durch GKV oder Steuerfinanzie-
rung. 

Impfthemen	in	der	Kontroverse

Als zweiter Referent der Eröffnungs-Ses-
sion sprach der Vorsitzende der STIKO, Dr. 
Jan Leidel, über öffentliche Kontroversen, 
die nach bestimmten Impfempfehlungen 
ausgetragen worden waren. Er beschränk-
te sich dabei auf Kontroversen innerhalb 
der „scientific community“ und ging nicht 
auf Positionen von erklärten Impfgegnern 
im Internet ein.

Anhand von drei Beispielen – der Imp-
fung gegen Varizellen, gegen HPV und 
gegen Influenza – beschrieb Leidel die 
Vorgehensweise der STIKO bei der Emp-
fehlung von Impfungen und begründete 
die Entscheidungen des Gremiums für die 
Empfehlung der genannten Impfungen im 
einzelnen. Die Einschätzungen der Stif-
tung Warentest, die sowohl die allgemeine 
Empfehlung der Grippeschutzimpfung für 
Personen über 60 Jahre als auch die Emp-
fehlung zur Varizellen-Impfung für Kinder 
als „wenig sinnvoll“ eingestuft hatte, be-
zeichnete Leidel als „sehr problematisch“.  

Er sei zwar dafür, dass die Arbeit der 
STIKO hinterfragt werde, wissenschaftli-
che Kontroversen sollten seiner Meinung 
nach aber anders ausgetragen werden. 
„Ich würde mir wünschen, dass Wissen-
schaftler, die anderer Meinung als die 
STIKO sind, zuerst das Gespräch mit uns 
suchen, bevor sie an die Öffentlichkeit ge-
hen“, sagte Leidel. Es sei zu befürchten, 
dass aufgrund der Einschätzung der Stif-
tung Warentest ältere Menschen mögli-
cherweise auf eine Grippeschutzimpfung 
verzichteten, obwohl diese nachweislich 
schwere Krankheitsverläufe und Todesfäl-
le verhindern könne. Auch beim Thema 
Windpocken könne es sein, dass niedrige 
Durchimpfungsraten bei Kindern die Her-
denimmunität gefährdeten und tatsäch-
lich zu steigenden Erkrankungszahlen in 
höheren Altersstufen führten. Wie Leidel 
berichtete, habe es nach der Veröffentli-
chung der Stiftung Warentest einen inten-
siven Schriftwechsel mit den beteiligten 
Wissenschaftlern gegeben. Es wäre bes-
ser gewesen, wenn die Positionen vor der 
Publikation ausgetauscht worden wären, 
sagte der Leiter der STIKO.

Ergebnisse	der	Tagung

In den verschiedenen Sessions der Kon-
ferenz wurden dann die wichtigsten Fra-
gen zum Thema Impfen behandelt. Es 
ging u. a. um rechtliche Aspekte des Imp-
fens, um Impfängste, um den Nationalen 
Impfplan, um Impfnebenwirkungen, um 
Reiseimpfungen, um Impfungen bei Ge-
sundheitspersonal und in Betrieben sowie 

um die Arbeit der Ständigen Impfkom-
mission (STIKO) und um einzelne von der  
STIKO empfohlene Impfungen. In einer 
Abschlussdiskussion wurden die wichtigs-
ten Ergebnisse der Tagung zusammenge-
fasst.

Auf dem Podium saßen der bayerische 
Gesundheitsminister, Dr. med. vet. Mar-
cel Huber, die brandenburgische Gesund-
heitsministerin Anita Tack, der Präsident 
der Bundesärztekammer Prof. Dr. Frank- 
Ullrich Montgomery, der Präsident des 
Robert Koch-Instituts Prof. Dr. Robert 
Burger, die Direktorin der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung Prof. Dr. 
Elisabeth Pott und die Ministerialdirek-
torin im Bundesgesundheitsministerium 
Karin Knufmann-Happe. Alle Diskussi-
onsteilnehmer waren sich einig, dass es 
wichtig sei, den Nationalen Impfplan zu 
verbessern, noch mehr zielgruppenspezifi-
sche Aufklärungsarbeit zu leisten und alle 
Multiplikatoren in Impfstrategien einzu-
binden.  

Prof. Dr. Frank-Ullrich Montgomery äu-
ßerte sich besonders verärgert darüber, 
dass unter den ideologischen Impfgegnern 
auch viele Ärzte seien, die ihren Patienten 
von Impfungen abrieten. „Leider können 
wir berufsrechtlich nicht viel machen, die 
Politik müsste uns da Mittel an die Hand 
geben“, sagte der Bundesärztekammerprä-
sident. Er habe nicht viel Hoffnung, dass 
man erklärte Impfgegner durch rationa-
le Argumente überzeugen könne. Diese 
kämen meistens aus dem aufgeklärten 
Bürgertum und seien aus ideologischen 
Gründen rationalen Argumenten nicht 
zugänglich. Man solle daher lieber ver-
suchen, diejenigen zu erreichen, die auf-
grund von Nachlässigkeit und fehlenden 
Informationen Impfungen versäumten, 
sagte Montgomery. Der Bundesärztekam-
merpräsident forderte auch die Medien 
auf, bei Impfungen nicht nach dem Grund-
satz „only bad news are good news“ zu 
verfahren. Am Kommunikations desaster 
rund um die Schweinegrippe hätte auch 
die Berichterstattung in den Medien einen 
Anteil gehabt.

Caroline Mayer

Diesen	und	weitere	MÄA-Leitartikel	finden	Sie	auch	auf	der	Internet-Seite	des	ÄKBV	
unter	www.aekbv.de	>	Münchner	ärztliche	Anzeigen	>	MäA-Leitartikel
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Mi,	29.05.
17:15
bis	18:15
1	CME-Punkt

Mikrobiologisches	Seminar
Ort: Max von Pettenkofer-Institut, Hörsaal. Veranstalter: Max von 
Pettenkofer-Institut. Programm: Prof. Dr. Salomé (LeibundGut-
Landmann,  ETH Zürich): Interleukin-17-mediated host defense 
mechanisms against fungal infection. (Haas)

Montag, 3. Juni 2013
Mo,	03.06.
07:30
bis	08:15
1	CME-Punkt

Montagskolloqium
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal V. Veranstalter: Klinik und Po-
liklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe. Programm: Prof. Dr. 
C.-J. Thaler: Pille und Thrombose – Effekt der Progestin-Kompo-
nente. Auskunft: Dr. Charlotte Deppe, Tel. 089 7095-3800, charlot-
te.deppe@med.uni-muenchen.de. (Deppe)

Mo,	03.06.
07:30
bis	08:30
1	CME-Punkt

Wundspülung	und	Vakuumtherapie
Ort: Klinikum Großhadern, HNO-Station I8, Zimmer 228. Veran-
stalter: Stelter, Berghaus. Referent: Dr. M. Reiter. Auskunft: Asam, 
Tel. 089 7095-3867, Fax 089 7095-6869, monika.asam@med.uni-
muenchen.de. (Stelter)

Mo,	03.06.
16:30
bis	18:30
2	CME-Punkte

Wissenschaftliches	Montagskolloquium
Ort: Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Bibliothek, 2. OG. 
Veranstalter: Prof. Dr. P. Falkai, Prof. Dr. E. Meisenzahl. Programm: 
Prof. Schulte-Körne (Kinder- und Jugendpsychiatrie LMU): Legas-
thenie bei Kindern und Jugendlichen. Auskunft: Lehmann, Tel. 089 
51602738, elehmann@med.uni-muenchen.de. (Falkai, Meisenzahl)

Vorträge	und	Symposien
Montag, 27. Mai 2013

Mo,	27.05.
07:30
bis	08:30
1	CME-Punkt

Das	digitale	Diktat	–	Voice4medicine
Ort: Klinikum Großhadern, HNO-Station I8, Zimmer 228. Veran-
stalter: Stelter, Berghaus. Programm: PD Dr. K. Stelter. Auskunft: 
Asam, Tel. 089 7095-3867, Fax 089 7095-6869, monika.asam@
med.uni-muenchen.de. (Stelter)

Mo,	27.05.
08:00
bis	09:00
1	CME-Punkt

Orthopädisch-unfallchirurgisch-Phys.	Med.	Colloquium
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal III. Veranstalter: Orthop. Klinik. 
Programm: A. Akasheh: AC-Gelenksverletzungen – wann, wie ope-
rieren? Auskunft: Dr. J. Hausdorf, Tel. 089 7095-2617, Fax 089 7095-
2618, erika.meyer@med.uni-muenchen.de. (Hausdorf, Jansson)

Mo,	27.05.
16:30
bis	18:30
2	CME-Punkte

Wissenschaftliches	Montagskolloquium
Ort: Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Alzheimer-Saal, 3. 
OG. Veranstalter: Prof. Dr. P. Falkai, Prof. Dr. E. Meisenzahl. Pro-
gramm: Prof. Dr. Elbert, Dr. M. Schauer (Inst. f. Psychologie, Uni-
versität Konstanz): Der Mensch im Spannungsfeld zwischen Op-
fer- und Tätererfahrung. Auskunft: Lehmann, Tel. 089 51602738, 
Fax 089 51605524, elehmann@med.uni-muenchen.de. (Falkai, 
Meisenzahl)

Dienstag, 28. Mai 2013
Di,	28.05.
16:00
bis	17:30
2	CME-Punkte

Klinisches	Curriculum	der	Med.	Kliniken	I,	II	und	III
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal V. Veranstalter: Med. Klinik I, II 
und III. Programm: Endokarditis, Virushepatitis, Hämophilie. Aus-
kunft: Dreyling, Tel. 089 7095-2202, Fax 089 7095-2201, martin.
dreyling@med.uni-muenchen.de. (Hiddemann, Göke, Massberg)

Mittwoch, 29. Mai 2013
Mi,	29.05.
07:30
bis	08:15
1	CME-Punkt

Fortbildungsveranstaltung	für	Assistenzärzte
Ort: Schreiber Klinik, Scheinerstr. 3, Bibliothek. Veranstalter: Chi-
rurgische und Internistische Abt. Programm: Chirurgische Instru-
mente. Auskunft: Brauer, Tel. 089 9281-0, r.brauer@schreiberklinik.
de. (Brauer, Hölzenbein, Niedermeier)

Mi,	29.05.
08:00
bis	09:00
2	CME-Punkte

Aktuelles	zur	Diagnostik	der	zystischen	Pankreasläsionen
Ort: Klinikum Neuperlach, Röntgen-Demo-Raum, Hs. A, EG R4151. 
Veranstalter: Radiologie. Referent: Dr. Nina Feike (Institut für Dia-
gnostische und Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin). 
Auskunft: Zeugfang, Tel. 089 6794-2983, Fax 089 6794-2835,  
steffi.zeugfang@klinikum-muenchen.de. (Rieber-Brambs, Lange)

Mi,	29.05.
16:00
bis	17:00
1	CME-Punkt

Nephrologisches	Kolloquium
Ort: Klinikum Großhadern: Seminarraum Station F11. Veranstalter: 
Nephrologisches Zentrum, Med. Klinik IV, Innenstadt. Programm: 
PD Dr. S. Müller, Inst. f. Pathologie, LMU: Demonstration aktueller 
Nierenbiopsien. Auskunft: F. Krupp, Tel. 089 5160-3325, Fax 089 
5160-4485, franziska.krupp@med.uni-muenchen.de. (Fischereder, 
Vielhauer)

Mi,	29.05.
16:15
bis	17:00
1	CME-Punkt

Update:	Therapie	bullöser	Autoimmundermatosen
Ort: Frauenlobstr. 9-11, Kleiner Hörsaal, 1. OG. Veranstalter: Klinik 
für Dermatologie und Allergologie der LMU. Referent: Dr. Johan-
nes Kern (Universitätsklinikum Freiburg). Auskunft: Herrmann, Tel. 
089 5160-6063, Fax 089 5160-6064, petra.herrmann@med.uni-
muenchen.de. (Schauber, Ruëff, Herzinger)

Mi,	29.05.
16:15
bis	17:15
1	CME-Punkt

Bedeutung	intrazellulärer	Signalkaskaden	für	die	Entwicklung	
anti-entzündlichen	Therapien
Ort: Frauenlobstr. 9-11, Kleiner Hörsaal, 1. OG. Veranstalter: Klinik 
für Dermatologie und Allergologie der LMU. Referent: PD Dr. Kam-
ran Ghoreschi (Uni-Hautklinik Tübingen). Auskunft: Herrmann, 
Tel. 089 5160-6063, Fax 089 5160-6064, petra.herrmann@med.
uni-muenchen.de. (Schauber, Ruëff, Herzinger)

 |	Termine	bis	zum	22.	Juni	2013

Gemäß Vorstandsbeschluss kann für Hinweise auf Fortbildungs veranstaltungen, die nicht im Zuständigkeitsbereich des ÄKBV stattfinden 
bzw. der Veranstalter nicht Mitglied des ÄKBV München ist, oder für Veranstaltungen, deren Teilnahme kosten pflichtig ist, vom Verlag 
eine Bearbeitungsgebühr erhoben  werden. Diese Veranstaltungshinweise sind keine Werbeanzeigen im ursprünglichen Sinn,  da sie der 
Bearbei tung durch die Redaktion unterliegen. Der ÄKBV behält sich vor, die gemeldeten Texte zu verändern, zu kürzen oder von einer  
Veröffentlichung ganz abzusehen. Veranstaltungsmeldungen werden nur online akzeptiert (www.muenchner-aerzteblatt.de) Die Redaktion

 Interaktiver Workshop für Hausärzte

Depression leichter erkennen und 
behandeln – Umgang mit Krisen
Veranstalter:  ÄKBV München, Münchner Bündnis gegen Depression e.V. 

und Atriumhaus
Termin:   Mittwoch, 5. Juni 2013, 18.00 – 21.30 Uhr  
Ort:   ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63,  

80687 München (Seminarzentrum)

  Fortbildungsinhalte und Ziele
 ▷ Diagnose und Abgrenzung der Depression zur Befindlich-

keitsstörung
 ▷ Screening als mögliche Hilfe, Depression leichter zu erkennen
 ▷ Das Arzt-Patienten-Gespräch zum Thema „Depression“
 ▷ Differenzierte Patientenaufklärung mit Hilfe von Infor- 

mationsmaterialien 
 ▷ Algorithmus der medikamentösen Depressionsbehandlung
 ▷ Begrifflichkeit psychische Krisen
 ▷ Krisenintervention 
 ▷ Abklärung von akuter Suizidalität
 ▷ Zusätzliche Hilfsangebote und Anlaufstellen in München

  Referenten 
  Dr. med. Michael Welschehold (Oberarzt Atriumhaus  

München, ärztl. Leiter Krisendienst Psychiatrie München)

  Rita Wüst, M. A. (Geschäftsführerin Münchner Bündnis 
gegen Depression e.V.)

  4 CME-Punkte

Anmeldung: telefonisch unter 089-54 71 16 12 oder info@aekbv.de
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Mi,	05.06.
17:15
bis	18:15
1	CME-Punkt

Mikrobiologisches	Seminar
Ort: Max von Pettenkofer-Institut, Hörsaal. Veranstalter: Max von 
Pettenkofer-Institut. Programm: Prof. Dr. Eric Böttger (Universität 
Zürich): The ribosome: drug target and disease. (Haas)

Mi,	05.06.
18:00
bis	19:30
2	CME-Punkte

Neurologisches	Kolloquium
Ort: Klinikum r. d. Isar, Neuro-Kopf-Zentrum, Bau 560, Bibliothek 
4. OG. Veranstalter: Neurologische Klinik der TU. Programm: PD 
Dr. Dimitre Staykov (Neurologische Klinik, Universitätsklinikum 
Erlangen): Thrombolyse und Lumbaldrainage bei intrazerebraler 
Blutung mit Ventrikelbeteiligung. (Ploner, Hemmer)

Mi,	05.06.
18:00
bis	19:30
2	CME-Punkte

Hormone	und	Kinderwunsch:	ein	Update
Ort: Zentrum für Gynäkologische Endokrinologie und Reprodukti-
onsmedizin der LMU, Frauenklinik, Maistr. 11, Großer Hörsaal. Ver-
anstalter: Prof. Christian J. Thaler, Hormon- und Kinderwunsch-
zentrum, Frauenkliniken Großhadern u. Innenstadt. Programm: 
Thaler: Pille und Thrombose: was ist wirklich neu für die Praxis? 
Pavlik: Schneller schwanger nach Fertiloskopie; Mann/Alba: Bio-
tech und Co.: Was ist wirklich neu für unsere Kinderwunsch-Paare? 
Auskunft: Pro Service & Verlag, Tel. 08241 960609, Fax 08241 
960610, s.motz@proserviceverlag.de. Anmeldung erforderlich. 
(Thaler, Friese)

Mi,	05.06.
18:00
bis	19:30

Habilitationskolloquium
Ort: Augenklinik, Mathildenstr. 8, Hörsaal. Veranstalter: Augenkli-
nik der LMU. Referenten: Dr. Lydia Kriegl (Pathologie); Dr. Monika 
Merkle (Innere Medizin); Dr. Andreas Lechner (Innere Medizin). 
Auskunft: Kampik, Tel. 089 51603800, Fax 089 51604778, ingrid.
mannl@med.uni-muenchen.de. (Kampik)

Donnerstag, 6. Juni 2013
Do,	06.06.
07:30
bis	08:15
1	CME-Punkt

Klinische	Fortbildung	Orthopädie	–	Sportorthopädie	–	
Unfallchirurgie
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal Pavillon. Veranstalter: Klinik für 
Orthopädie und Sportorthopädie. Programm: PD Dr. A. Lenich: El-
lenbogeninstabilität beim Sportler. Auskunft: Dr. J. Schauwecker, 
Tel. 089 4140-5271, Fax 089 4140-4849, j.schauwecker@tum.de. 
(von Eisenhart-Rothe, Imhoff, Biberthaler)

Do,	06.06.
15:00
bis	16:00
1	CME-Punkt

Medizinisches	Training	im	Alltag:	Alles	eine	Frage	der	
Motivation?
Ort: Diakoniewerk München-Maxvorstadt, Station K3, 3. OG, Ar-
cisstr. 35. Veranstalter: Algesiologikum Akademie. Programm: Ist al-
les wirklich nur davon abhängig? Wenn ja, was benötigt der Patient 
dafür? Kann ich Anreize schaffen, die ihm etwas bedeuten und ihm 
die Zuversicht geben, ein Ziel realistisch erreichen zu können? Aus-
kunft: Willer, Tel. 089 890517-26, Fax 089 890517-29, akademie@ 
algesiologikum.de. (Fox, Hornyak)

Do,	06.06.
15:30
bis	17:00
2	CME-Punkte

Notfallpsychiatrie	–	Erkenntnisse	aus	der	Entwicklung	der	
S2-Leitlinie
Ort: Konferenzraum der Psychiatrischen Klinik, 4. OG. Veranstal-
ter: Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Klinikum r. d. Isar, 
TU. Referent: Prof. Dr. Bernhard Pajonk, Praxis Isartal, Schäftlarn. 
Auskunft: B. Thiele, Tel. 089 41404202, barbara.thiele@lrz.tu- 
muenchen.de. (Förstl)

Do,	06.06.
16:00
bis	17:30
2	CME-Punkte

Psychopharmakatherapie	in	der	Geritatrie
Ort: Städt. Klinikum Harlaching, Sanatoriumsplatz 2, EG Zimmer E 
167. Veranstalter: Klinik für Nieren- und Hochdruckerkrankungen 
und Klinische Immunologie. Referent: Dr. Gerhard Tiefenböck (Kli-
nik für Geriatrie Neuperlach). Auskunft: PD Dr. Clemens Cohen, Tel. 
089 62102450, Fax 089 62102451, auguste.guetinger@klinikum-
muenchen.de. (Cohen)

Do,	06.06.
17:00
bis	20:00

Peritonealdialyse	Update	2013
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal D. Veranstalter: Nephrologische 
Abteilung. Programm: PET-Test: Pathophysiologie und Patienten-
beispiele, neue Richtlinien für die Patientenversorgung, Fallbeispie-
le mit Ultraschall aus der Praxis. Auskunft: Zeder, Tel. 089 4140-
2231, Fax 089 4140-7734, nephrologie.chefsekretariat@lrz.tum.de. 
Anmeldung erforderlich. (Heemann, Renders, Regenbogen)

Mo,	03.06.
18:00
bis	21:00
3	CME-Punkte

Organersatztherapie	–	Update	2013
Ort: Holiday Inn Hotel Munich City Centre, Hochstr. 3. Veranstalter: 
Klinikum Neuperlach, Kardiologie und Anästhesiologie. Programm: 
Dr. Bogdanski (KRI München): Leberersatz; PD Dr. Weber-Carstens 
(Charité Berlin): Lungenersatz; Prof. Dr. Hagl (Großhadern): Kreis-
laufersatz; Diskussion. (Mudra, Felbinger)

Dienstag, 4. Juni 2013
Di,	04.06.
17:30
bis	19:00
3	CME-Punkte

Projektgruppensitzung	des	Tumorzentrums	Leukämien,	MDS	
und	MPS
Ort: Klinikum Harlaching, Sanatoriumsplatz 2, Haus A Altbau, 
Seminar-/Konferenzraum A36. Veranstalter: Projektgruppe Tumor-
zentrum Leukämien, MDS und MPS. Programm: Prof. Dr. Helmut 
Ostermann (Klinikum Großhadern): Supportive Therapie bei AML 
und Transplantation. Auskunft: sekrmed3@med.uni-muenchen.de. 
(Spiekermann)

Di,	04.06.
18:00
bis	19:30
2	CME-Punkte

Anästhesiologisches	Kolloquium	der	LMU
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal II. Veranstalter: Klinik für An-
ästhesiologie. Programm: Prof. Dr. Peter Tassani-Prell (Deutsches 
Herzzentrum München, Anästhesiologie): Anästhesie bei Patienten 
mit Herzvitien – auch korrigierten – für nicht herzchirurgische Ein-
griffe. (Conzen, Zwißler)

Di,	04.06.
18:00
bis	19:30
2	CME-Punkte

Vortragsreihe	Klinische	Ethik
Ort: Medizinische Klinik IV, Ziemssenstr. 1, Kleiner Hörsaal. Veran-
stalter: Münchner Kompetenzzentrum Ethik der LMU. Programm: 
Dr. Pia Heußner (Medizinische Klinik III Großhadern): Die Rolle der 
Angehörigen in der Onkologie. Auskunft: Kaija Heckel, Tel. 089 
5160-3405, Fax 089 5160-4412, kaija.heckel@med.uni-muenchen.
de. (Oduncu, Jox, Marckmann)

Di,	04.06.
18:00
bis	19:30
2	CME-Punkte

Klinisch-nuklearmedizinische	Kolloquien
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal C. Veranstalter: Nuklearmedizini-
sche Klinik, Klinikum r. d. Isar. Referent: Prof. Dr. Hans-Juergen 
Wester. Auskunft: Prof. Dr. Klemens Scheidhauer, Christina Hippert, 
Tel. 089 4140-4549, christina.hippert@tum.de. (Scheidhauer)

Di,	04.06.
18:15
bis	20:00
2	CME-Punkte

Neurologisch-Neurochirurgisches	Kolloquium
Ort: Klinikum Bogenhausen, Hörsaal. Veranstalter: Klinik für Neu-
rochir. Bogenhausen. Programm: PD Dr. Martina Messing-Jünger: 
(Kinderneurochirurgie, Kinderklinik St. Augustin): Hydrocephalus im 
Kindesalter. Auskunft: Landscheidt, Tel. 089 92702021. (Lumenta)

Mittwoch, 5. Juni 2013
Mi,	05.06.
07:30
bis	08:15
1	CME-Punkt

Fortbildungsveranstaltung	für	Assistenzärzte
Ort: Schreiber Klinik, Scheinerstr. 3, Bibliothek. Veranstalter: Chi-
rurgische und Internistische Abteilung. Programm: Wundheilung. 
Auskunft: Brauer, Tel. 089 9281-0, r.brauer@schreiberklinik.de. 
(Brauer, Hölzenbein, Niedermeier)

Mi,	05.06.
16:00
bis	16:45
1	CME-Punkt

Nephrologisches	Kolloquium
Ort: Med. Klinik IV, Ziemssenstr. 1, Raum C2.26. Veranstalter:  
Nephrologisches Zentrum. Programm: PD Dr. W. Neuhofer: Funk-
tionen des Transkriptionsfaktors NFAT5 in der Niere. Auskunft: F. 
Krupp, Tel. 089 5160-3325, Fax 089 5160-4485, franziska.krupp@
med.uni-muenchen.de. (Fischereder, Vielhauer)

Mi,	05.06.
16:00
bis	18:15
3	CME-Punkte

Echokardiographie-Workshop	2013
Ort: Städtisches Klinikum Bogenhausen. Veranstalter: Klinik für 
Kardiologie und Internistische Intensivmedizin. Programm: Mit-
ralklappenprolaps-Mitralinsuffizienz: Funktionsanalyse, Quanti-
fizierung; Funkt. Mitralinsuffizienz; Mitralclipping: Ergebnisse; 
Interessante Fälle aus der klinischen Praxis. Auskunft: Griesin-
ger, Tel. 089 9270-3376, Fax 089 9270-3555, regine.griesinger@
klinikum-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 
30.05.2013. (Hoffmann, Krieg)

Mi,	05.06.
16:15
bis	17:00
1	CME-Punkt

Biedersteiner	Kolloquium	„Haut	und	Allergie“
Ort: Biedersteiner Str. 29, Bau 605, 1. OG, Visitensaal. Veranstal-
ter: Klinik für Dermatologie und Allergologie, TU. Programm: Prof. 
Dr. H. Mehlhorn (Abt. Parasitologie, Universität Düsseldorf): Blinde 
Passagiere – Zecken und Insekten als Überträger von Krankheitser-
regern. Auskunft: Enderlein, Tel. 089 4140-3205, Fax 4140-3173, 
kongresse.derma@lrz.tum.de. (Ring, Traidl-Hoffmann)

Mi,	05.06.
17:00
bis	19:00
2	CME-Punkte

61.	Lauterbacher	Gespräch
Ort: Privatklinik Lauterbacher Mühle, Unterlauterbach 1, 82402 See-
shaupt. Veranstalter: Privatklinik Lauterbacher Mühle. Programm: 
Prof. Dr. S. Massberg: Thrombozytenfunktionshemmer u. Antiko-
agulation in der Praxis – wie? wann? wie lange? Prof. Dr. R. Schwin-
ger: Therapie der Herzinsuffizienz – was sagen die neuen Leitlini-
en? Auskunft: D. Bennett, Tel. 08801 18966, daniele.bennett@ 
lauterbacher-muehle.de. Anmeldung erforderlich. (Theisen)

by MPC GmbH

Aufbewahrungspflicht
Wir lagern Ihre Patienten- und  
Karteiunterlagen datenschutzgerecht ein.
Regionalbüro München, Tel.-Info (0 81 42) 6 50 39 90 
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Mi,	12.06.
18:00
bis	19:30
3	CME-Punkte

29.	Allergologischer	Abend	des	Interdisziplinären	
AllergieZentrums	der	LMU
Ort: Klinik für Dermatologie und Allergologie, Frauenlobstr. 9-11. 
Veranstalter: Griese, Gröger, Huber, v. Mutius, Neurohr, Nowak, 
Przybilla. Programm: Prof. Dr. Torsten Schäfer (Koordinator der 
S3-Leitlinie Allergieprävention, Immenstadt): Allergieprävention – 
was gilt noch? Fallvorstellungen. Auskunft: Christa Wandschneider, 
Tel. 089 5160-6201, Fax 089 5160-6202, christa.wandschneider@ 
med.uni-muenchen.de. (Przybilla)

Mi,	12.06.
18:00
bis	20:00
3	CME-Punkte

X.	Münchener	Kinderorthopädisches	Seminar:	Muskulo-
skelettale	Infekte	und	Tumoren	im	Kindes-	und	Jugendalter“
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal VI. Veranstalter: Orthopädische 
Klinik, Schwerpunkt Kinderorthopädie. Programm: Dürr/Günther/
Heimkes/Utzschneider: Knochentumoren-Algorithmus zur akuten 
Koxalgie im Kindesalter – Rekonstruktive Eingriffe, Diagnostik, 
Therapie und Pitfalls bei Osteomyelitiden und bakteriellen Arth-
ritiden. Auskunft: Dr. Jörg Hausdorf, Tel. 089 70952617, Fax 089 
70952618, erika.meyer@med.uni-muenchen.de. (Heimkes, Haus-
dorf, Utzschneider)

Mi,	12.06.
19:15
bis	20:30

Kinderwunsch	ohne	Grenzen?	Reproduktionsmedizin	im	
Zeitalter	der	Globalisierung
Ort: CAS LMU, Seestr. 13. Veranstalter: Center for Advenced Stu-
dies LMU. Programm: Prof. Dr. Elisabeth Beck-Gernsheim (bis 2009 
Professorin für Soziologie an der Universität Erlangen-Nürnberg); 
Moderation: Prof. Dr. Christian Thaler (LMU). Auskunft: Tel. 089 
218072080, info@cas.lmu.de. Anmeldung erforderlich. (Bouman, 
Meyer)

Donnerstag, 13. Juni 2013
Do,	13.06.
16:00
bis	16:45

Schwabinger	Radiologieforum
Ort: Klinikum Schwabing, Demoraum Röntgen A. Veranstalter: 
Prof. Dr. Saleh. Programm: Dr. Macdonald: Nieren und ableiten-
de Harnwege im Kindesalter – Basisdiagnostik. Auskunft: Prof. Dr. 
Saleh, Tel. 089 30682310, andreas.saleh@klinikum-muenchen.de. 
(Saleh)

Do,	06.06.
19:00
bis	20:30
2	CME-Punkte

(Labor-)Diagnostik	in	der	Rechtsmedizin
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal-Pavillon. Veranstalter: Institut für 
Klinische Chemie und Pathobiochemie. Referent: Prof. Dr. M. Graw. 
Auskunft: Dr. C. Schulz, Tel. 089 41404755, schulz@klinchem.med.
tu-muenchen.de. (Luppa)

Freitag, 7. Juni 2013
Fr,	07.06.
20:00
bis	22:00
2	CME-Punkte

Die	internationale	Entwicklung	der	Psychotherapie
Ort: Institut der DAP, Goethestr. 54. Veranstalter: Deutsche Aka-
demie für Psychoanalyse (DAP) e.V. Referent: Prof. Alfred Pritz 
(Wien). Auskunft: Susanne Kalb, Tel. 089 539674, Fax 089 
5328837, info.kalb@psychoanalysebayern.de. Teilnahmegebühr: 
10 Euro. Ermäßigt 5 Euro. (Burbiel)

Montag, 10. Juni 2013
Mo,	10.06.
07:30
bis	08:15
1	CME-Punkt

Montagskolloqium
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal V. Veranstalter: Klinik und Po-
liklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe. Programm: Dr. B. 
Grabein: Multiresistente gramnegative Erreger – neue Einteilung 
und Hygienemanagement. Auskunft: Dr. Charlotte Deppe, Tel. 089 
7095-3800, charlotte.deppe@med.uni-muenchen.de. (Deppe)

Mo,	10.06.
08:00
bis	09:00
1	CME-Punkt

Orthopädisch-unfallchirurgisch-Phys.	Med.	Colloquium
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal III. Veranstalter: Orthop. Klinik. 
Programm: Dr. Lang (Phys. Med): Elektrotherapie. Auskunft: Dr. J. 
Hausdorf, Tel. 089 7095-2617, Fax 089 7095-2618, erika.meyer@
med.uni-muenchen.de. (Hausdorf, Jansson)

Mo,	10.06.
17:00
bis	18:45
2	CME-Punkte

2.	Qualitätszirkel	des	Lungentumorzentrums	Klinikum	
Bogenhausen:	Die	Interpretation	von	onkologischen	Studien
Ort: Klinikum Bogenhausen, Großer Hörsaal. Veranstalter: Lun-
gentumorzentrum Klinikum Bogenhausen. Referentin: Dr. Eva 
Wolf. Auskunft: Benedikter, Tel. 089 92702281, pneumologie.kb@ 
klinikum-muenchen.de. (Benedikter, Schütz, Meyer)

Dienstag, 11. Juni 2013
Di,	11.06.
16:00
bis	18:00
2	CME-Punkte

Interdisziplinäre	Fallkonferenz	der	Hauptabteilungen	des	
Rotkreuzklinikums
Ort: Rotkreuzklinikum, Nymphenburger Str. 163, Konferenzraum. 
Veranstalter: Prof. Dr. T. v. Arnim, I. Med. Rotkreuzklinikum. Pro-
gramm: Vorstellung von 3 Fällen (II. Medizin. Abteilung, Chirurgie, 
Gynäkologie). Auskunft: Prof. Dr. T. von Arnim, Tel. 089 13032501, 
Fax 089 13032508, Melda.Basel@swmbrk.de. (Arnim)

Di,	11.06.
17:00
bis	19:00
3	CME-Punkte

Projektgruppensitzung	Multiples	Myelom
Ort: Klinikum r. d. Isar. Veranstalter: Tumorzentrum München. 
Programm: PD Dr. F. Bassermann: Neue Pathomechanismen beim 
multiplen Myelom. Auskunft: Simone Heyles, Tel. 08151 17-817, 
sheyles@schoen-kliniken.de. (Straka, Dietzfelbinger)

Di,	11.06.
18:30
bis	21:00
3	CME-Punkte

Nephrologisches	Forum	München
Ort: Physiologisches Institut, Pettenkoferstr. 12, Kleiner Hörsaal. 
Veranstalter: Physiol. Institut d. LMU, Nephrologisches Forum. Pro-
gramm: Prof. John (Nürnberg): Differenzierte Nierenersatztherapie 
bei akutem Nierenversagen; Dr. Jung (Frankfurt): Therapierefraktä-
re Hypertonie? Rolle der Therapieadhärenz. Auskunft: Thurau, Tel. 
089 2180-75558, klaus.thurau@med.uni-muenchen.de, Info:www.
nephrologisches-forum-muenchen.de. (Thurau)

Mittwoch, 12. Juni 2013
Mi,	12.06.
07:30
bis	08:15
1	CME-Punkt

Fortbildungsveranstaltung	für	Assistenzärzte
Ort: Schreiber Klinik, Scheinerstr. 3, Bibliothek. Veranstalter: Chir-
urgische und Internistische Abteilung. Programm: Intoxikationen. 
Auskunft: Brauer, Tel. 089 9281-0, r.brauer@schreiberklinik.de. 
(Brauer, Hölzenbein, Niedermeier)

Mi,	12.06.
16:00
bis	19:00
3	CME-Punkte

Tagung	der	Münchner	Allergie-Gesellschaft	am	Biederstein	e.V.
Ort: Biedersteiner Str. 29, Hörsaal Bau 608. Veranstalter: Klinik 
für Dermatologie und Allergologie TUM. Programm: Allergische 
Rhinokonjunktivitis (PD M.Wagenmann, HNO-Univ.-Klinik Düssel-
dorf), „Sherlock Holmes in der Allergologie“; Aktuelle Fallvorstel-
lungen. Auskunft: Enderlein, Tel. 089 4140-3205, Fax 4140-3173, 
kongresse.derma@lrz.tum.de. Anmeldung erforderlich. (Ring,  
Darsow)

Mi,	12.06.
16:00
bis	19:30
1	CME-Punkt

Onkologie-Symposium:	Medikamentöse	Therapie	des	Melanoms
Ort: Frauenlobstr. 9-11, Kleiner Hörsaal, 1. OG. Veranstalter: Kli-
nik für Dermatologie und Allergologie der LMU. Referent: Prof. C. 
Berking, Prof. M. Volkenandt. Auskunft: Herrmann, Tel. 089 5160-
6063, Fax 089 5160-6064, petra.herrmann@med.uni-muenchen.
de. (Berking)
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Do,	13.06.
16:00
bis	17:30
2	CME-Punkte

Body	and	Soul	–	Psychosomatisches	Donnerstagskolloquium
Ort: Langerstr. 3, I. OG, Bibliothek (Raum 1.21). Veranstalter: Klinik 
für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, TU. Programm: 
Prof. Dr. Martin Sack (München): Depression ist keine Diagnose – 
Diagnostik in der Psychosomatik und Psychotherapie. Auskunft: 
Dr. Joram Ronel, Tel. 089 4140-6449, j.ronel@lrz.tum.de. (Ronel, 
Henningsen)

Do,	13.06.
16:00
bis	17:30
3	CME-Punkte

Metabolische	Azidose
Ort: Städt. Klinikum Harlaching, EG Zimmer E 167. Veranstal-
ter: Klinik für Nieren- und Hochdruckerkrankungen und Kli-
nische Immunologie. Referentin: Dr. A. Kornmeier (FÄ für 
Innere Medizin). Auskunft: PD Dr. Clemens Cohen, Tel. 089 
62102450, Fax 089 62102451, auguste.guetinger@klinikum- 
muenchen.de. (Cohen)

Freitag, 14. Juni 2013
Fr,	14.06.
15:00
bis	Sa,	15.06.
16:30
12	CME-Punkte

Stimmrehabilitation	nach	Laryngektomie
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal D, Pavillon. Veranstalter: HNO-
Klinik, TU. Programm: Vorträge Dr. Graf, Hr. Schmitz, Prof. Hilgers, 
Dres. Pickhard und Pigorsch; praktische Übungen und Erfolgskon-
trolle. Auskunft: Katharina Himmelstoß, Tel. 089 4140-2370, Fax 
089 4140-4853, hno@lrz.tum.de. Anmeldung erforderlich. Anmel-
deschluss: 03.06.2013. (Bier)

Samstag, 15. Juni 2013
Sa,	15.06.
09:30
bis	16:45
7	CME-Punkte

5.	Herrschinger	Onkologie-Fachtag
Ort: Vortragssaal der Privatklinik Dr. R. Schindlbeck. Veranstalter: 
Dr. H. Dietzfelbinger. Programm: B. Ataseven: HER2-pos. Mamma-
Ca.; H. Hauner: Krebs und Ernährung; H. P. Horny: Mastozytose; 
B. Melcher: MammaCare-Training; C. Buske: M. Waldenström; W. 
Abenhardt: ASV. Auskunft: Dr. H. Dietzfelbinger, Tel. 08152 29260, 
Fax 08152 3961535, hermann@dietzfelbinger.de. (Dietzfelbinger)

Sa,	15.06.
10:00
bis	12:30
2	CME-Punkte

Hohe	Lebensqualität	mit	Cochlea-Implantat	und	Hörgerät
Ort: Salesianum, Sieboldstr. 11. Veranstalter: Bayerischer Cochlea 
Implantat Verband e. V. Programm: Prof. Suckfüll (KH Martha Ma-
ria): Gutes Hören im Alter; Prof. Müller (Großhadern): Gehörerhal-
tende OP; Dr. Teschke (MRI): Rehabilitation; Prof. Hemmert (TU): 
Zukünftige Entwicklungen. Auskunft: Dr. O. Dathe, olaf.dathe@
bayciv.de. Teilnahmegebühr: 5 Euro. Anmeldung erforderlich. An-
meldeschluss: 03.06.2013. (Dathe)

Montag, 17. Juni 2013
Mo,	17.06.
07:30
bis	08:30
1	CME-Punkt

Abrechnung	ambulanter	Operationen	und	Behandlungen	–	
DRG/EBM/GOÄ
Ort: Klinikum Großhadern, HNO-Station I8, Zimmer 228. Veran-
stalter: Stelter, Berghaus. Programm: E. Weber. Auskunft: Asam, 
Tel. 089 7095-3867, Fax 089 7095-6869, monika.asam@med.uni-
muenchen.de. (Stelter)

Mo,	17.06.
18:00
bis	20:00
2	CME-Punkte

Pathophysiologie	des	Lungenödems	–	Erkenntnisse	aus	der	
Höhenmedizin
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal D. Veranstalter: Klinik für Anästhe-
siologie. Programm: PD.Dr. Marc Moritz Berger: Fortbildung Som-
mersemester 2013. Auskunft: Weisenstein, Tel. 089 4140-4291, Fax 
089 4140-4886, anaesth.sekretariat@lrz.tu-muenchen.de. (Kochs)

Dienstag, 18. Juni 2013
Di,	18.06.
16:30
bis	18:00
2	CME-Punkte

Bogenhausener	Kardiologisches	Kolloquium
Ort: Städtisches Klinikum Bogenhausen. Veranstalter: Klinik für 
Kardiologie und Internistische Intensivmedizin. Programm: Dr. J. 
Rieber: Rekanalisierung verschlossener Koronarien (CTO): To do or 
not to do? Auskunft: Regine Griesinger, Tel. 089 9270-2924, Fax 
089 9270-3555, regine.griesinger@klinikum-muenchen.de. (Hoff-
mann, Antoni)

Di,	18.06.
18:15
bis	20:00
2	CME-Punkte

Neurologisch-Neurochirurgisches	Kolloquium
Ort: Klinikum Bogenhausen, Hörsaal. Veranstalter: Klinik für Neu-
rochirurgie Bogenhausen. Programm: Prof. Dr. Walter Zieglgäns-
berger (Max-Planck-Institut): Therapie chronischer Schmerzen – 
Neues aus der Grundlagenforschung. Auskunft: Landscheidt, Tel. 
089 92702021. (Lumenta)

Di,	18.06.
18:30
bis	20:00
2	CME-Punkte

Evidenzbasierte	Interventionen	bei	Kindern	und	Jugendlichen	
mit	posttraumatischer	Belastungsstörung
Ort: kbo-Heckscher-Klinikum, Deisenhofener Str. 28. Veranstalter: 
Münchner KJP Kolloquien. Referentin: Frau Professor Dr. phil. 
Dipl.-Psych. Rita Rosner, Eichstätt. Auskunft: Englberger, Tel. 
089 99991101, irene.englberger@heckscher-klinik.de. (Freisleder, 
Schulte-Körne)

Mittwoch, 19. Juni 2013
Mi,	19.06.
07:30
bis	08:15
1	CME-Punkt

Fortbildungsveranstaltung	für	Assistenzärzte
Ort: Schreiber Klinik, Scheinerstr. 3, Bibliothek. Veranstalter: Chir-
urgische und Internistische Abteilung. Programm: Radiusgipskurs. 
Auskunft: Brauer, Tel. 089 9281-0, r.brauer@schreiberklinik.de. 
(Brauer, Hölzenbein, Niedermeier)

Mi,	19.06.
15:00
bis	16:30
2	CME-Punkte

Themen	der	Neurologie
Ort: Isar-Amper-Klinikum München-Ost, Haus 12, Ringstr. 12,  
1. OG, Zi. B.22. Veranstalter: Klinik für Neurologie. Programm: PD 
Dr. G. Schulte-Altedorneburg (Klinikum Harlaching): Mechanische 
Thrombektomie – Indikation und Durchführung. Auskunft: sonja.
horstmann@iak-kmo.de. (Fuchs, Horstmann)

Mi,	19.06.
16:00
bis	16:45
1	CME-Punkt

Nephrologisches	Kolloquium
Ort: Med. Klinik IV, Ziemssenstr. 1, Raum C2.26. Veranstalter: Ne-
phrologisches Zentrum. Programm: Dr. M. Albersmeyer: Klinischer 
Journal Club. Auskunft: F. Krupp, Tel. 089 5160-3325, Fax 089 
5160-4485, franziska.krupp@med.uni-muenchen.de. (Fischereder, 
Vielhauer)

Mittwoch, 19.06.2013, 17.25 Uhr bis 20.00 Uhr
Klinikum Bogenhausen, Städtisches Klinikum München GmbH

Hörsaal, Erdgeschoss

7. Symposium
Highlights von den Jahrestagungen 2013

der American Gastroenterological Association, Orlando
und der American Society of Clinical Oncology, Chicago

Themen: Endoskopie, säure-assoziierte Erkrankungen und 
 Helicobacter pylori, Funktionsdiagnostik des oberen
 Gastrointestinaltrakts, chronisch-entzündliche 
 Darmerkrankungen, gastroenterologische Onkologie
Referenten: M. Fuchs, W. Heitland, W. Schepp, A. Schneider,
 H. Seidl, J. Türck
Auskunft: E-Mail: gastroenterologie.kb@klinikum-muenchen.de
CME-Punkte: 4
Verantwortlich: Fuchs

CA Prof. Dr. Andreas Eigler und CA Dr. Detlef Krenz
begrüßen Sie herzlich zum Thema

Samstag, 15. Juni 2013, 09.00 bis 11.00 Uhr

Klinikum Dritter Orden - Festsaal im Franziskushaus
Zugang über die Menzinger Str. 48, 80638 München

Trambahn 17, Haltestelle Botanischer Garten
Die Teilnahme ist kostenlos.

Um eine vorherige Anmeldung wird gebeten.
Die Bayerische Landesärztekammer hat 3 Fortbildungspunkte genehmigt.

Weitere Informationen:
Klinik für Allgemein-, Visceral-,
Gefäß- und Thoraxchirurgie,
Tel.: 089 1795-2005
oder www.dritter-orden.de

„Darmkrebs“

4. Nymphenburger Ärztefrühstück

ANZ_2013-02-26_Münchner ärztliche Anzeigen_ET 08.06. 2013_pboe_v1_
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Mi,	19.06.
16:15
bis	17:15
1	CME-Punkt

Fortbildungskolloquium
Ort: Frauenlobstr. 9-11, Kleiner Hörsaal, 1. OG. Veranstalter: Klinik 
für Dermatologie und Allergologie der LMU. Programm: Dr. Peter 
Weisenseel: Neue Systemtherapien für Psoriasis in der klinischen 
Entwicklung. Auskunft: Herrmann, Tel. 089 5160-6063, petra.herr-
mann@med.uni-muenchen.de. (Schauber, Ruëff, Herzinger)

Mi,	19.06.
16:30
bis	18:00
2	CME-Punkte

Mittwochskolloquium:	Sucht	und	chronische	Hepatitis	C	–	
unheilige	Allianz	für	eine	wirksame	Therapie
Ort: Isar-Amper-Klinik, Klinikum München-Ost, Casinostr. 65 C. 
Veranstalter: Prof. Dr. Dr. Margot Albus M. Sc. Programm: Neue 
Therapiemöglichkeiten bei chronischer Hepatitis C; Erfahrungen mit 
HCV-Therapie im Maßregelvollzug; Probleme der HCV-Therapie bei 
Suchtkrankheiten; Recht auf Therapie unter schwierigen Umstän-
den. Auskunft: Susanne.Pechler@IAK-KMO.de. (Albus, Pechler)

Mi,	19.06.
17:25
bis	20:00
4	CME-Punkte

Highlights	von	den	Jahrestagungen	AGA	und	ASCO	2013
Ort: Städt. Klinikum Bogenhausen. Veranstalter: Abdominalzen-
trum. Programm: GI-Onkologie, Endoskopie, CED, Funktionsdia-
gnostik und säureassoziierte Erkrankungen, praxisrelvante Neuig-
keiten. Auskunft: Fuchs, Tel. 089 9270-2061, Fax 089 9270-2486, 
martin.fuchs@klinikum-muenchen.de. (Fuchs)

Mi,	19.06.
18:00
bis	19:30
2	CME-Punkte

Neurologisches	Kolloquium
Ort: Klinikum r. d. Isar, Neuro-Kopf-Zentrum, Bau 560, Bibliothek 
4. OG. Veranstalter: Neurologische Klinik der TU. Programm: Prof 
Dr. Albert C. Ludolph (Universitätsklinik für Neurologie Ulm): Ak-
tuelle Entwicklungen bei der ALS. (Ploner, Hemmer)

Donnerstag, 20. Juni 2013
Do,	20.06.
07:30
bis	08:15
1	CME-Punkt

Klinische	Fortbildung	Orthopädie	–	Sportorthopädie	–	
Unfallchirurgie
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal Pavillon. Veranstalter: Klinik für 
Orthopädie und Sportorthopädie. Programm: Dr. S. Buchmann: 
Die komplizierte Schulterluxation: Behandlungsstrategien bei os-
sären, ligamentären und nervalen Begleitverletzungen. Auskunft: 
Dr. J. Schauwecker, Tel. 089 4140-5271, Fax 089 4140-4849, 
j.schauwecker@tum.de. (von Eisenhart-Rothe, Imhoff, Biberthaler)

Do,	20.06.
08:00
bis	09:15
2	CME-Punkte

Frühstückskolloquium	des	Rotkreuzklinikums
Ort: Rotkreuzklinikum, Kleiner Konferenzraum. Veranstalter: Prof. 
Dr. M. H. Schoenberg (Chirurgische Abteilung). Programm: Prof. 
Dr. E. Frick: Spirurtual Care. Auskunft: W. Fastner, Tel. 089 1303-
2541, walburga.fastner@swmbrk.de. (Schoenberg)

Do,	20.06.
15:30
bis	17:00
2	CME-Punkte

Die	Psychiatrische	Versorgung	in	der	Türkei
Ort: Konferenzraum der Psychiatrischen Klinik, 4. OG. Veranstalter: 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Klinikum r. d. Isar, TU. 
Referent: Dr. Mahmut Gurbuz, Ankara, Türkei. Auskunft: B. Thiele, 
Tel. 089 41404202, barbara.thiele@lrz.tu-muenchen.de. (Förstl)

Do,	20.06.
16:00
bis	16:45

Schwabinger	Radiologieforum
Ort: Klinikum Schwabing, Röntgen Demoraum Haus 14, EG. Veran-
stalter: Prof. Dr. Saleh. Programm: Dr. Spießl: Normvarianten und 
Anomalien des Felsenbeines. Auskunft: Prof. Dr. Saleh, Tel. 089 
30682310, andreas.saleh@klinikum-muenchen.de. (Saleh)

Do,	20.06.
16:00
bis	17:30
2	CME-Punkte

Body	and	Soul	–	Psychosomatisches	Donnerstagskolloquium
Ort: Langerstr. 3, 1. OG, Bibliothek (Raum 1.21). Veranstalter: Kli-
nik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, TU. Pro-
gramm: Prof. Dr. Gudrun Schneider (Münster): Psychotherapie mit 
älteren Menschen. Auskunft: Dr. Joram Ronel, Tel. 089 4140-6449, 
j.ronel@lrz.tum.de. (Ronel, Henningsen)

Do,	20.06.
18:00
bis	19:30
3	CME-Punkte

Interdisziplinäre	Schmerzkonferenz	und	Fortbildung
Ort: Dermatologische Klinik, Frauenlobstr. 9-11, Kleiner Hörsaal. 
Veranstalter: Schmerzambulanzen u. -tageskliniken der LMU u. d. 
StKM. Programm: Patientenvorstellung u. Fortbildung; Lg: Azad, 
Gonschior, Sachs, Irnich, Kraft, Steinberger, Winkelmann, Schöps. 
Auskunft: Dr. M. Sachs, Prof. Dr. S. Azad, Tel. 089 67942752, 089 
70954464. (Sachs)

Do,	20.06.
19:30
bis	22:30
3	CME-Punkte

Nephrologie	Aktuell	2013
Ort: Ärztehaus Bayern. Veranstalter: Vereinigung der Bayerischen 
Internisten e.V. Programm: Dr. Fischereder: Angeborene Nierener-
krankungen; Prof. Blumenstein: Interstitielle Nephritis; Prof. Hee-
mann: Chron. Niereninsuffizienz; PD Cohen systemische Vaskuliti-
den. (v. Römer, Stöckle)

Schön Klinik. Messbar. Spürbar. Besser.

 
1/4 Seite / 4c

      Der 
Eintritt ist 
kostenfrei!

Fortbildungsveranstaltung
Mittwoch, 26. Juni 2013, 18.00 bis ca. 21.00 Uhr
Leitung: Dr. Johannes Rohrsen, Chefarzt Rücken-
zentrum-Wirbelsäulenchirurgie

Die Veranstaltung ist mit 3 Fortbildungspunkten der 
Bayerischen Landesärztekammer zertifiziert.

Veranstaltungsort: 
Dinzler Kaffeerösterei, Wendling 15, 
83737 Irschenberg (direkt an der Autobahnauffahrt)

Veranstalter: 
Schön Klinik Harthausen, Dr.-Wilhelm-Knarr-Weg 1–3, 
83043 Bad Aibling, Telefon 08061 90-0 

Weitere Infos: www.schoen-kliniken.de

Spine and Dine
Moderne Behandlungsoptionen 
bei Wirbelsäulenerkrankungen

130429_VA_SpineAndDine_MÄA_HAH.indd   2 07.05.13   11:57

Neue(s)
iN der
Kardiologie
22. JuNi 2013 

Das „neue und alte“ Team 
des Deutschen Herzzentrums 
München  möchte Ihnen das 
große Spektrum der diagnos
tischen und therapeuti schen 
Möglichkeiten an unserem 
Herzzentrum vorstellen.

THEMENÜBERSICHT

MODERNE THERAPIE der stabilen KHK und des akuten Ko
ronarsyndroms – Auswirkungen auf die Behandlung in der 
Praxis
INTERVENTIONELLE THERAPIE von Aorten  und Mitralvitien
AKTUELLE EMPFEHLUNGEN zur ICD und CRTTherapie
GANZHEITLICHE THERAPIE bei Herzinsuffizienz
WANDEL IN DER ELEKTROPHYSIOLOGIE von der Antikoagu
lation zur Ablation
INTERVENTIONELLE THERAPIEOPTIONEN bei peripherer arte
rieller Verschlusskrankheit.

Abschließend laden wir Sie zu einer Führung durch die ein
zelnen Abteilungen der Klinik ein.

Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. med.
Heribert Schunkert

Anmeldung und detailliertes 
Programm online unter:
www.pci.info

KOSTENFREIE
FORTBILDUNG
KARDIOLOGISCHES 
UPDATE
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Do,	20.06.
20:15
bis	22:00
2	CME-Punkte

Psychoanalyse	und	übertragungsfokussierte	Psychotherapie	
(TFP),	Gemeinsamkeiten	und	Unterschiede	in	der	Behandlung	
von	Patienten	mit	Persönlichkeitsstörungen
Ort: Klinikum r. d. Isar, Glaspavillon. Veranstalter: Münchner Ar-
beitsgemeinschaft für Psychoanalyse e.V., MAP. Referent: Prof. 
Dr. Otto F. Kernberg. Auskunft: Suckau, Tel. 089 2715966, info@
psychoanalyse-map.de. Teilnahmegebühr: 15 Euro. (Hauser)

Freitag, 21. Juni 2013
Fr,	21.06.
10:00
bis	Sa,	22.06.
13:00
9	CME-Punkte

Innovation	und	Spezialisierung	–	1.	Kongress	zur	Vernetzung	
im	Behandlungsalltag
Ort: Le Mèridien, Bayerstr. 41. Veranstalter: SYMEDO GmbH, Uro-
logie Centrum München AG. Programm: Wie kann Vernetzung im 
Praxisalltag realisiert werden? Konkrete Umsetzungsbeispiele für 
Hausärzte, Chirurgen, Urologen und Gynäkologen. Auskunft: www.
symedo.de, perdoch@ukmp.de. Teilnahmegebühr: 100 Euro. Ermä-
ßigt 40 Euro. Anmeldeschluss: 31.05.2013. (Kriegmair)

Samstag, 22. Juni 2013
Sa,	22.06.
08:30
bis	14:30
5	CME-Punkte

Neues	in	der	Kardiologie
Ort: Dt. Herzzentrum München, Hörsaal. Veranstalter: Doctrina 
Med AG. Programm: Vorstellung des großen Spektrums der dia-
gnostischen und therapeutischen Möglichkeiten am Dt. Herzzen-
trum München unter neuer Leitung. Auskunft: Tomaschek-Kopp, 
Tel. +41415112968, petra.kopp@doctrinamed.de. Anmeldung er-
forderlich. Anmeldeschluss: 17.06.2013. (Schunkert, Hengesten-
berg)

Patientenveranstaltungen
Mittwoch, 5. Juni 2013

Mi,	05.06.
18:00
bis	19:30

Richtige	Ernährung	bei	Morbus	Crohn	und	Colitis	ulcerosa
Ort: Klinikum Bogenhausen, U1, Vorzimmer Prof. Dr. W. Schepp. 
Veranstalter: Prof. Dr. W. Schepp, A. Castro. Programm: Interaktive 
Ernährungsberatung. Auskunft: Prof. Dr. W. Schepp, Tel. 089 9270-
2061, gastroenterologie.kb@klinikum-muenchen.de. (Castro)

Mi,	05.06.
18:30
bis	20:00

Raucherberatung	und	Tabakentwöhnung
Ort: Klinikum Neuperlach, Haus A, Zimmer 0405. Veranstalter: Ins-
titut für Raucherberatung und Tabakentwöhnung (IRT). Programm: 
Mag. Päd. Melanie Schreyer: Überblick über die Möglichkeiten der 
Tabakentwöhnung im Gruppensetting inkl. kostenfreier tel. Nach-
betreuung durch die HelpLine-Bayern für entwöhnungswillige 
Raucher. Auskunft: Tel. 089 68999511, Fax 089 68999513, info@
irt-rauchfreiwerden.de. (Bölcskei)

Mi,	05.06.
18:30
bis	20:00

Raucherberatung	und	Tabakentwöhnung
Ort: Klinikum Harlaching, Gästespeisesaal, EG. Veranstalter: Insti-
tut für Raucherberatung und Tabakentwöhnung (IRT). Programm: 
Dipl.-Psych. Martin Greisel: Überblick über die Möglichkeiten der 
Tabakentwöhnung im Gruppensetting inkl. kostenfreier tel. Nach-
betreuung durch die HelpLine-Bayern für entwöhnungswillige 
Raucher. Auskunft: Tel. 089 68999511, Fax 089 68999513, info@
irt-rauchfreiwerden.de. (Bölcskei)

Donnerstag, 6. Juni 2013
Do,	06.06.
17:00
bis	18:00

Pflegeversicherung
Ort: Schön Klinik München Schwabing, Parzivalplatz 4. Veranstal-
ter: Schön Klinik München Schwabing. Programm: Informationen 
zur Pflegeversicherung. Auskunft: Sabine Rock, Tel. 089 36087-
180, Fax 089 36087-232, srock@schoen-kliniken.de. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 04.06.2013. (Rock)

Do,	06.06.
19:30
bis	21:00

Zähne,	Organe	und	Jin	Shin	Jyutsu
Ort: Zentrum für Komplementärmedizin, Kaiserstr. 57, EG. Veran-
stalter: Zentrum für Komplementärmedizin München. Programm: 
Gudrun Summers: Jin Shin Jyutsu als ganzheitl. Möglichkeit, Zäh-
ne wie Organe energetisch zu stärken; Vortrag, Selbsthilfeübungen. 
Auskunft: Gudrun Summers, Tel. 089 7879786-27, summers@
diekomplementaermediziner.de. Anmeldung erforderlich. Anmel-
deschluss: 06.06.2013. (Lohmann, Summers)

Montag, 10. Juni 2013
Mo,	10.06.
18:00
bis	19:30

Gesundheitsgespräch:	Von	Tennisarm	bis	Arthrose	–	
Krankheitsbilder	rund	um	den	Ellenbogen
Ort: Schön Klinik München Harlaching, Fortbildungszentrum. Veran-
stalter: Schön Klinik München Harlaching. Referentin: Dr. A. Borys  
(Zentrum f. Hand-, Ellenbogen- und plastische Chirurgie). Auskunft: 
Steffel, Tel. 089 6211-1010, ssteffel@schoen-kliniken.de. (Steffel)

Samstag, 15. Juni 2013
Sa,	15.06.
10:00
bis	13:30

Update	Lebertransplantation	–	14.	jährliche	Veranstaltung	am	
Klinikum	GH	und	20-jähriges	Jubiläum	Lebertransplantierte	
Deutschland	e.V.
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaaltrakt. Veranstalter: Leber Centrum 
München und Lebertransplantierte Deutschland e.V. Programm: Akt. 
Erfolge und Herausforderungen; Transparenz in der Transplantation; 
Hepatozelluläres Karzinom; Der Patient im Mittelpunkt – Transplan-
tierte berichten; Gemeinsam stark – 20 Jahre Patientenselbsthilfe. 
Auskunft: A. Ulrich, Sekr. Prof. Gerbes, Tel. 089 7095-2292, Fax 089 
7095-2392, sekretariat.gerbes@med.uni-muenchen.de. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 08.06.2013. (Gerbes, Guba)

Donnerstag, 20. Juni 2013
Do,	20.06.
18:30
bis	19:30

Gesundheitsgespräch:	Home	sweet	home
Ort: Schön Klinik München Schwabing, Parzivalplatz 4. Veranstal-
ter: Schön Klinik Schwabing. Programm: Gabriele Zeller (Ergothe-
rapie): Home sweet home: Wohnraumgestaltung im Alter und mit 
Behinderung. Auskunft: Carolin Weidmann, Tel. 089 36087-102, 
Fax 089 36087-198, cweidmann@schoen-kliniken.de. (Herzog, 
Zeller)

Kurse	allgemein
Mittwoch, 5. Juni 2013

Mi,	05.06.
08:15
bis	09:00
2	CME-Punkte

Mittwochsfortbildung	–	Perinatalzentrum	Großhadern
Ort: Konferenzraum 5. Veranstalter: Perinatalzentrum Großhadern, 
LMU. Programm: Geburtsleitung, Weheninduktion bei Blasen-
sprung. Auskunft: Dr. Charlotte Deppe, Tel. 089 7095-3800, charlotte. 
deppe@med.uni-muenchen.de. (Deppe, Hasbargen, Schulze)

Mi,	05.06.
18:00
bis	20:00
2	CME-Punkte

Akzeptanz-	und	Commitment	Therapie	(ACT)	–	
Bildungswerkstatt:	Interdisziplinärer	Einsatz
Ort: Diakoniewerk München-Maxvorstadt, Arcisstr. 35, Mehr-
zweckraum (UG). Veranstalter: Algesiologikum Akademie. Pro-
gramm: Chronische Schmerzen: Akzeptanz statt Kontrolle. „Un-
terschiedliche Kanäle nutzen“. Ideen zur Umsetzung von ACT. 
Auskunft: Willer, Tel. 089 890517-26, Fax 089 890517-29, aka-
demie@algesiologikum.de. Teilnahmegebühr: 40 Euro. Anmeldung 
erforderlich. (Weigl, Kleske)

Montag, 10. Juni 2013
Mo,	10.06.
18:00
bis	19:15
2	CME-Punkte

Aktuelles	aus	der	Schmerzliteratur
Ort: Diakoniewerk München-Maxvorstadt, Konferenzraum 3, Arcisstr. 
35. Veranstalter: Algesiologikum Akademie. Programm: Vorstellung 
und Diskussion von Artikeln aus den großen Schmerz-Journals 
zur Informaiton über aktuelle Erkenntnisse im Arbeitsfeld. Aus-
kunft: Willer, Tel. 089 890517-26, Fax 089 890517-29, akademie@ 
algesiologikum.de. Anmeldung erforderlich. (Brinkschmidt, Hor-
nyak, Thoma)

Samstag, 15. Juni 2013
Sa,	15.06.
09:00
bis	11:00
3	CME-Punkte

Nymphenburger	Ärztefrühstück	–	zum	Thema	Darmkrebs
Ort: Klinikum Dritter Orden, Festsaal des Franziskushauses, Men-
zinger Str. 48. Veranstalter: Klinik für Allgemein-, Visceral-, Ge-
fäß- und Thoraxchirurgie. Programm: Forum des Austausches und 
der Kommunikation mit kurzen Fachvorträgen zum Thema Darm-
krebs. Auskunft: Sekretariat, Tel. 089 1795-2005, Fax 089 1795-
2003, sekretariat.chirurgie@dritter-orden.de. Anmeldung erforder-
lich. Anmeldeschluss: 14.06.2013. (Krenz)

Freitag, 21. Juni 2013
Fr,	21.06.
09:00
bis	17:00
7	CME-Punkte

Basiskurs:	Simulationstraining	Geburtshilflicher	Notfälle
Ort: Klinik Hallerwiese, Nürnberg. Veranstalter: Klinik Hallerwiese, 
Nürnberg. Programm: siehe www.if-kongress.de/Veranstaltungen. 
Auskunft: Weiß Sybille, Tel. 089 61209689, Fax 089 66611648, 
weiss@if-kongress.de. Teilnahmegebühr: 200 Euro. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 20.06.2013. (Kainer)

Fr,	21.06.
10:00
bis	Sa,	22.06.
15:00
12	CME-Punkte

Good	Clinical	Practice	Workshop,	Innovation	und	Spezialisierung	
–	1.	Kongress	zur	Vernetzung	im	Behandlungsalltag
Ort: Le Mèridien, Bayerstr. 41. Veranstalter: SYMEDO GmbH. Pro-
gramm: GCP, Arzneimittelsicherheit, Studiendesign, Biometrie; 
mit Zertifizierung. Auskunft: www.symedo.de, perdoch@ukmp.de. 
Teilnahmegebühr: 150 Euro. Ermäßigt 40 Euro. Anmeldung erfor-
derlich. Anmeldeschluss: 31.05.2013. (Leopold)
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Mo,	monatl.
17:00
bis	18:00
2	CME-Punkte

Neurochirurgie	im	Dialog
Ort: Klinikum Harlaching, Besprechungsraum der Unfallchirurgie, 
Hs. B, 1. OG, Raum 1.311. Veranstalter: Sektion Neurochirurgie der 
Unfallchirurgie. Programm: Neurochirurgische Fallbesprechung 
mitgebrachter Fälle. Auskunft: neurochirurgie.kh@klinikum- 
muenchen.de. Termine: 03.06., 01.07., 05.08., 02.09. (Kulmer, Röhr-
danz, Hertlein)

Mo,	monatl.
19:30
bis	21:00
3	CME-Punkte

Interdisziplinäre	nach	außen	offene	Schmerzkonferenz	mit	
Fallvorstellung
Ort: Diakoniewerk München-Maxvorstadt, Arcisstr. 35, Konfe-
renzraum 2, UG. Veranstalter: Algesiologikum MVZ, Zentrum für 
Schmerzmedizin. Programm: Interdisziplinäre Fallbesprechung 
mit interaktiver Vorstellung von chronischen Schmerzpatienten; 
Leitung: Thoma, Klasen, Kratzer, Gockel, Brinkschmidt, Neumeier, 
Helmer, Kaube, Hornyak. Auskunft: Tel. 089 890517-26, Fax 089 
890517-29, akademie@algesiologikum.de. Termine: 10.06., 08.07., 
12.08. (Thoma, Klasen)

Dienstag
Di,	wöchentl.
13:15
bis	14:00
1	CME-Punkt

Journal	Club
Ort: Röntgen-Demonstrationsraum (Haus A). Veranstalter: Klinik 
für Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie und Innere Medizin, 
Notfallzentrum am Klinikum Neuperlach. Programm: Vorstellung 
und Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen Endokri-
nologie, Diabetologie, Angiologie, allgemeine Innere Medizin und 
Notfallmedizin. Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. 089 
6794-2401, Fax 089 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@klinikum-
muenchen.de. Termine: 28.05., 04.06., 11.06., 18.06. (Palitzsch)

Di,	wöchentl.
15:00
bis	16:30
2	CME-Punkte

Kopf-Hals-Tumor-Konferenz
Ort: Klinikum Großhadern, Demonstrations-Raum, Röntgen A. 
Veranstalter: Professor Dr. Ulrich Harréus. Programm: Interdis-
ziplinäre Diskussion von Kopf-Hals-Tumor-Patienten. Auskunft: 
Odoemena, Tel. 089 7095-3883, Fax 089 7095-8825, sigrid. 
odoemena@med.uni-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Ter-
mine: 04.06., 11.06., 18.06., 25.06. (Harréus)

Di,	14-tägl.
16:00
bis	17:00
2	CME-Punkte

Perinatalkonferenz	der	Frauenklinik	und	Klinik	für	Kinder-	und	
Jugendmedizin	Harlaching
Ort: Klinikum Harlaching, Besprechungsraum Kreißsaal. Veranstal-
ter: Frauenklinik Harlaching, Klinik für Kinder- und Jugendme-
dizin Harlaching. Programm: Interdisziplinäre Fallbesprechungen. 
Auskunft: de Vries, Tel. 089 62102501, gynaekologie@khmh.de. 
Termine: 28.05., 11.06. (Grab)

Di,	wöchentl.
16:00
bis	17:00
2	CME-Punkte

Kolloquium	des	Gefäßzentrums	am	Klinikum	München	
Schwabing
Ort: Röntgen Demoraum. Veranstalter: Klinik für Angiologie. Pro-
gramm: Interdisziplinäres Gespräch über Indikation, Therapie und 
Nachsorge von Gefäßpatienten. Eigene Befunde können vorge-
stellt werden. Darstellung eines besonderen Falles (Pathophysiolo-
gie, Diagnostik, Therapie). Auskunft: Dr. Hubert Stiegler, Tel. 089 
3068-3592, Fax 089 3068-3923, maristela.wurschy@klinikum-
muenchen.de. Termine: 28.05., 04.06., 11.06., 18.06. (Stiegler, Sa-
leh, Tsounis)

Samstag, 22. Juni 2013
Sa,	22.06.
09:00
bis	15:00
6	CME-Punkte

Geburtshilfe	aktuell
Ort: Presseclub Nürnberg, Gewerbemuseumsplatz 2. Veranstalter: 
Klinik Hallerwiese Nürnberg. Programm: siehe www.if-kongress.
de/Veranstaltungen. Auskunft: Weiß Sybille, Tel. 089 61209689, 
Fax 089 66611648, weiss@if-kongress.de. Teilnahmegebühr: 50 
Euro. Ermäßigt 20 Euro. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 
20.06.2013. (Kainer)

Kurse	Psychiatrie/Psychotherapie
Samstag, 8. Juni 2013

Sa,	08.06.
13:00
bis	So,	09.06.
19:00
12	CME-Punkte

Gruppendynamisches	Wochenende:	Balintgruppe
Ort: Institut der DAP, Goethestr. 54. Veranstalter: Deutsche Akade-
mie für Psychoanalyse (DAP) e.V. Programm: Balintgruppe, insge-
samt 6 Doppelstd., Ltg.: Dr. Rolf Schmidts, Dipl.-Psych. H. Cox. Von 
der Bayerischen Ärztekammer für den Erwerb des Zusatztitels Psy-
chotherapie/Psychoanalyse anerkannt. Auskunft: Susanne Kalb, 
Tel. 089 539674/75, Fax 089 5328837, info.kalb@psychoanalyse-
bayern.de. Teilnahmegebühr: 150 Euro. Ermäßigt 90 Euro. Anmel-
dung erforderlich. Anmeldeschluss: 08.06.2013. (Burbiel, Schmidts)

Sonntag, 14. Juli 2013
So,	14.07.
09:00
bis	18:00
10	CME-Punkte

Verbale	Intervention,	klientenzentrierte	Gesprächsführung
Ort: Praxis Helga Haisch, Rheingoldstr. 4. Veranstalter: Dipl.-Psych. 
Helga Haisch, Ärztin. Programm: Anerk. Fort-/Weiterbildg. (BLÄK, 
KV) Psychosom. Gv. (alle FÄ), Psychother. FÄ/ Zusatztitel. Aus-
kunft: Helga Haisch, Tel. 089 2805362, Fax 089 28998122, helga.
haisch@mnet-online.de. Teilnahmegebühr: 150 Euro. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 05.06.2013. (Haisch)

Freitag, 26. Juli 2013
Fr,	26.07.
16:00
bis	Sa,	27.07.
19:00
120	CME-
Punkte

Psychosomatische	Grundversorgung
Ort: Ruffinistr. 16. Veranstalter: Gerhard Hummel. Programm: 
80 Std (Balintgruppe, verb. Interv.,Theorie) in Kleingruppe an 6 
Kompakt-Wochenenden: 26.7.27.7, 20.09./21.09., 25.10./26.10, 
22.11./23.11., 17.1/18.1., 14/15.2., Anerk. BLÄK/KVB. Auskunft: 
Hummel, Tel. 089 164778, Fax 089 96199228, g.hummel123@web.
de. Teilnahmegebühr: 1500 Euro. Ermäßigt 1300 Euro. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 15.06.2013. (Hummel)

Fallbesprechungen
Montag

Mo,	monatl.
08:00
bis	09:00
2	CME-Punkte

Klinisch-pathologische	Fallkonferenz	der	Frauenklinik	
Harlaching
Ort: Klinikum Harlaching, Besprechungsraum Kreißsaal. Veran-
stalter: Frauenklinik, Institut für Pathologie. Programm: Klinisch-
pathologische Fallbesprechungen. Auskunft: de Vries, Tel. 089 
62102501, gynaekologie@khmh.de. Termin: 03.06. (Grab)

Mo,	wöchentl.
08:15
bis	10:00
3	CME-Punkte

Interdisziplinäres	gynäkologisch-onkologisches	Konsil
Ort: Frauenklinik Innenstadt, Maistr. 11, Raum 186. Veranstalter: 
Prof. Dr. H. Sommer, Prof. Dr. K. Friese, Prof. Dr. N. Harbeck. Pro-
gramm: Prä- und postoperative onkologische Fallbesprechung. 
Eigene Fälle können nach Anmeldung vorgestellt werden. Aus-
kunft: Sommer, Tel. 089 5160-4578, Fax 089 5160-4547, harald.
sommer@med.uni-muenchen.de. Termine: 27.05., 03.06., 10.06. 
(Sommer, Dian, Rack)

Mo,	wöchentl.
14:00
bis	15:30
2	CME-Punkte

Neuroradiologisches	Montagskolloquium
Ort: Isar-Amper-Klinikum München-Ost, Haus 11, Ringstr. 11, 
Röntgendemoraum EG E22. Veranstalter: Klinik für Neurologie. 
Programm: Interdisziplinäre neuroradiologische Fallkonferenz. 
Auskunft: sonja.horstmann@iak-kmo.de. Termine: 27.05., 03.06., 
10.06. (Rieber-Brambs, Fuchs)

Mo,	wöchentl.
16:30
bis	17:30

Tumorboard	Thorakale	Onkologie
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen B, Demoraum. Veranstalter: 
Chirurgie; Radiologie; Strahlentherapie; Med. Klinik I, II, III, Innen-
stadt; Pathologie. Programm: Eigene Patienten können vorgestellt 
werden. Einsendeschluss für Anmeldungen: Freitag, 13:00 Uhr. Aus-
kunft: Voigt, Tel. 089 7095-8008, bc-board@med.uni-muenchen. 
de. Anmeldung erforderlich. Termine: 27.05., 10.06., 24.06., 10.06. 
(Stemmler, Huber, Winter)

Fachbücher	und	Ratgeber	unter	www.zuckschwerdtverlag.de
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Mi,	wöchentl.
13:15
bis	14:00
1	CME-Punkt

Tumorboard	des	Zentrums	für	Endokrine	Tumoren
Ort: Medizinische Klinik IV, Ziemssenstr. 1, Großer Hörsaal. Ver-
anstalter: Medizinische Klinik IV. Programm: Aktuelle Fälle von 
Patienten mit Endokrinen Tumorerkrankungen. Auskunft: Bian-
ca Duge, Tel. 089 51602941, Fax 089 51602942, ZET@med.uni-
muenchen.de. Termine: 29.05., 05.06., 12.06., 19.06. (Fassnacht, 
Beuschlein)

Mi,	wöchentl.
13:15
bis	14:00
1	CME-Punkt

Journal	Club
Ort: Röntgen-Demonstrationsraum (Haus A). Veranstalter: Klinik 
für Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie und Innere Medizin, 
Notfallzentrum am Klinikum Neuperlach. Programm: Vorstellung 
und Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen Endokri-
nologie, Diabetologie, Angiologie, allgemeine Innere Medizin und 
Notfallmedizin. Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. 089 
6794-2401, Fax 089 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@klinikum-
muenchen.de. Termine: 29.05., 05.06., 12.06., 19.06. (Palitzsch)

Mi,	wöchentl.
15:30
bis	16:30
2	CME-Punkte

Gynäkologische	und	senologische	Tumorkonferenz	des	
gynäkologischen	Tumorzentrums	München	Süd
Ort: Klinikum Harlaching, Röntgen-Demonstrationsraum E203. 
Veranstalter: Frauenklinik Harlaching und Neuperlach. Programm: 
Interdisziplinäre Fallbesprechungen. Auskunft: de Vries, Tel. 089 
62102501, gynaekologie@khmh.de. Termine: 29.05., 05.06., 12.06., 
19.06. (deVries)

Mi,	wöchentl.
16:00
bis	16:45
2	CME-Punkte

Interdisziplinäre	Onkologische	Konferenz
Ort: Klinikum Schwabing, Demoraum Röntgen A, Haus 14. Ver-
anstalter: Klinik für Hämatologie, Onkologie, Immunologie und 
Palliativmedizin. Programm: Vorstellung und Diskussion aktueller 
onkologischer Fälle. Anmeldung empfohlen. Auskunft: Dr. N. Fi-
scher, Tel. 089 3068-2251, norbert.fischer@klinikum-muenchen.
de. Termine: 29.05., 05.06., 12.06, 19.06. (Wendtner, Fischer)

Mi,	monatl.
16:00
bis	17:00
2	CME-Punkte

Interdisziplinäres	Tumorboard	Schreiber	Klinik
Ort: Vortragsraum EG. Veranstalter: Chirurgische und Internistische 
Klinik. Programm: Interaktive Vorstellung und Fallbesprechung 
von Tumorpatienten mit Rö-Bildern und histologischen Befun-
den. Niedergelassene Kollegen sind zur Besprechung Ihrer eigenen 
Fälle eingeladen. Auskunft: Prof. Robert Brauer, Tel. 089 9281-0, 
Fax 089 9281-479, r.brauer@schreiberklinik.de. Termine: 29.05., 
26.06., 31.07., 28.08. (Brauer, Hölzenbein, Schneller)

Mi,	wöchentl.
16:00
bis	17:00
2	CME-Punkte

Tumorkonferenz	des	Darmzentrums	Krankenhaus		
Barmherzige	Brüder
Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder, Konferenzraum 2. Ver-
anstalter: Darmzentrum am Krankenhaus Barmherzige Brüder. 
Programm: Vorstellung und Diskussion aktueller Fälle mit kolo-
rektalem Karzinom und anderen gastrointestinalen Tumorerkran-
kungen. Niedergelassene Kollegen sind eingeladen. Auskunft: PD 
Dr. C. Rust, Tel. 089 1797-2401, Fax 089 1797-2420, gastro@
barmherzige-muenchen.de. Termine: 29.05., 05.06., 12.06., 19.06. 
(Rust, Bischoff, Reuter)

Mi,	14-tägl.
16:00
bis	17:00

Spezialsprechstunde	posttraumatische	Komplexprobleme
Ort: Klinikum Großhadern, Chirurg. Poliklinik B, 1. OG. Veranstal-
ter: Klinik für Allgemeine, Unfall-, Hand- und Plastische Chirurgie. 
Auskunft: Piltz, Tel. 089 7095-3500, Fax 089 7095-8899, unfall-
chirurgie-GH@med.uni-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. 
Termine: 05.06., 19.06., 03.07. (Mutschler, Piltz)

Mi,	monatl.
16:00
bis	17:30
4	CME-Punkte

Interaktive	interdisziplinäre	Schmerzkonferenz	am	
Krankenhaus	Barmherzige	Brüder
Ort: KH Barmherzige Brüder. Veranstalter: Dr. Kammermayer 
(Schmerzzentrum), Dr. Binsack, Dr. Schmidt. Programm: Praxisrele-
vante Schmerzsyndrome mit Patientenvorstell. In Zusammenarbeit 
mit DGSS. Eigene Fälle können vorgestellt werden. Auskunft: Kam-
mermayer, Tel. 089 14332510, Fax 089 1433251251, kammermayer@ 
schmerzpraxis-muenchen.info. Termine: 05.06., 03.07. (Kammer-
mayer, Binsack, Schmidt)

Mi,	wöchentl.
17:00
bis	18:00
2	CME-Punkte

Interdiziplinäre	Tumorkonferenz,	Abdominalzentrum	
Neuperlach
Ort: Klinikum Neuperlach, Röntgen-Demo Raum, Hs A, EG R4151. 
Veranstalter: Tumorzentrum München Süd. Programm: Vorstellung 
und interdisziplinäre Diskussion aktueller Fälle von Tumoren des 
Gastrointestinaltraktes. Niedergelassene Kollegen sind eingeladen. 
Auskunft: Prof. Dr. M. Karthaus, Tel. 089 6794-2651, Fax 089 
6794-2448, cornelia.ludwig@klinikum-muenchen.de. Termine: 
29.05., 05.06., 12.06., 19.06. (Karthaus, Nüssler, Schmitt)

Di,	wöchentl.
16:00
bis	17:30
3	CME-Punkte

SarKUM	I	–	Interdisziplinäres	Tumorkonsil	Großhadern
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen A, Großer Demoraum. Veran-
stalter: Medizinische Klinik III. Programm: Interdisziplinäre Vor-
stellung und Diskussion aktueller Fälle. Auskunft: Prof. R. Issels, 
Tel. 089 7095-4768, Fax 089 7095-4776, rolf.issels@med.uni- 
muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Termine: 28.05., 04.06., 
11.06., 18.06. (Issels, Ostermann, Schalhorn)

Di,	wöchentl.
16:15
bis	17:00
2	CME-Punkte

Tumorkonferenz	des	Onkologischen	Zentrums	Klinikum		
Dritter	Orden
Ort: Menzinger Str. 44, Konferenzraum Radiologie. Veranstalter: 
Onkologisches Zentrum. Programm: Vorstellung von Dickdarmkar-
zinompatienten und Patienten mit anderen gastroenterologischen 
Tumoren, Schilddrüsentumoren, Lungentumoren, Leukämien und 
Lymphomen. Niedergelassene Kollegen sind eingeladen. Auskunft: 
A. Bartl, Tel. 089 17951298, Fax 089 17959931298, onkologie@
dritter-orden.de. Termine: 28.05., 04.06., 11.06., 18.06. (Krenz, Eig-
ler, Weidenhöfer)

Di,	wöchentl.
16:30
bis	17:30
2	CME-Punkte

Endokrine	Konferenz
Ort: Klinikum r. d. Isar. Veranstalter: Schilddrüsenzentrum, Zen-
trum Neuroendokrine Tumoren. Programm: Vorstellung aktueller 
Fälle von Patienten mit endokrinen Tumorerkrankungen. Aus-
kunft: Prof. Dr. Klemens Scheidhauer, Tel. 089 4140-4549, Fax 
089 4140-7713, christina.hippert@tum.de. Termine: 28.05., 04.06., 
11.06., 18.06. (Scheidhauer, Neu, Martignoni)

Di,	wöchentl.
16:30
bis	18:15
3	CME-Punkte

Pneumologisch-thoraxchirurgisches	Tumorboard	am	
Lungentumorzentrum	Klinikum	Bogenhausen
Ort: Klinikum Bogenhausen, Demonstrationsraum 1 der Radio-
logie. Veranstalter: Lungenzentrum Bogenhausen. Programm: 
Interdisziplinäre Besprechung von Patienten mit soliden Tumo-
ren des Thorax und des Mediastinums. Eigene Patienten können 
vorgestellt werden. Auskunft: Dr. Benedikter, Tel. 089 92702281, 
Fax 089 92703563, pneumologie.kb@klinikum-muenchen.de. 
Termine: 21.05., 28.05., 04.06., 11.06. (Benedikter, Meyer, Sunder-
Plassmann)

Di,	wöchentl.
16:45
bis	17:45

Gastrointestinales	Tumorboard
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen B, Demo-Raum. Veranstalter: 
Med. Klinik II, III; Chirurgie; Strahlentherapie; Radiologie, Patho-
logie. Programm: Eigene Patienten können vorgestellt werden. 
Anmeldung unter 089 7095-8008. Auskunft: Tel. 089 7095-8008. 
Anmeldung erforderlich. Termine: 21.05., 28.05., 04.06., 11.06. 
(Kolligs, Heinemann, Bruns)

Mittwoch
Mi,	monatl.
07:30
bis	08:00

AUB	Board:	Blutungsstörungen	nach	neuer	FIGO-Klassifikation
Ort: Frauenklinik, Konferenzraum, 2. OG. Veranstalter: Klinikum 
r. d. Isar, Frauenklinik. Programm: Besprechung aktueller Fäl-
le aus der gynäkologischen Klinik. Auskunft: Jervelund, Tel. 089 
41406759, gesine.jervelund@lrz.tum.de. Termin: 12.06. (Seifert-
Klauss)

Mi,	wöchentl.
08:15
bis	09:00
2	CME-Punkte

Tumorkonferenz	des	Brustzentrums	Klinikum	Dritter	Orden
Ort: Klinikum Dritter Orden, Demonstrationsraum Radiologie. Ver-
anstalter: Onkologisches Zentrum. Programm: Vorstellung aktuel-
ler Mammakarzinom-Patientinnen. Eigene Patienten können vor-
gestellt werden. Bitte 1 Tag vor Veranstaltung anmelden. Auskunft: 
Sekretariat Brustzentrum, Tel. 089 17952540, Fax 089 17951993, 
Brustzentrum@dritter-orden.de. Termine: 29.05., 05.06., 12.06., 
19.06. (Steinkohl, Gabka, Koch)

Mi,	wöchentl.
08:15
bis	09:00
2	CME-Punkte

Tumorkonferenz	des	gynäkologischen	Tumorzentrums	Klinikum	
Dritter	Orden
Ort: Klinikum Dritter Orden, Demonstrationsraum Radiologie. Ver-
anstalter: Onkologisches Zentrum. Programm: Vorstellung aktu-
eller Patientinnen mit Tumorerkrankungen des Genitales. Eigene 
Patientinnen können vorgestellt werden. Bitte 1 Tag vor Veran-
staltung anmelden. Auskunft: Sekretariat Brustzentrum, Tel. 089 
17952540, Fax 089 17951993, Brustzentrum@dritter-orden.de. 
Termine: 29.05., 05.06., 12.06., 19.06. (Weiser, v.Koch, Mainka)

Mi,	wöchentl.
08:30
bis	09:15
2	CME-Punkte

Interdisziplinäres	nephrologisch-gefäßchirurgisches	Kolloquium
Ort: Med. Klinik IV, Ziemssenstr. 1, Dialyseabt. Zi. 143. Veranstal-
ter: Nephrologisches Zentrum. Referenten: Prof. Sitter, PD Wörnle, 
Dr. Banafsche. Auskunft: F. Krupp, Tel. 089 5160-3325, Fax 089 
5160-4485, franziska.krupp@med.uni-muenchen.de. Termine: 
29.05., 05.06., 12.06., 19.06. (Sitter, Wörnle, Banafsche)
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Do,	wöchentl.
16:00
bis	17:00
2	CME-Punkte

Interdisziplinäre	Fallkonferenz	Gynäkologie,	LMU-GH
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen A. Veranstalter: Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe. Programm: Fallbesprechun-
gen. Auskunft: Dr. Dan Jacoby, Tel. 089 7095-0, dan.jacoby@med.
uni-muenchen.de. Termine: 06.06., 13.06., 20.06., 27.06. (Burges, 
Jacoby)

Do,	wöchentl.
16:00
bis	17:00
2	CME-Punkte

Interdisziplinäres	hepatobiliäres	Kolloquium	mit	
Indikationsbesprechung	zur	Lebertransplantation
Ort: Klinikum Großhadern, Konferenzraum III. Veranstalter: Chirur-
gische Klinik und Leber Centrum München. Programm: Kolloquium 
mit Indikationsbesprechung zur Lebertransplantation. Auskunft: 
Prof. Dr. Markus Guba, Tel. 089 7095-0, markus.guba@med.uni-
muenchen.de. Termine: 30.05., 06.06., 13.06., 20.06. (Gerbes, Guba, 
Kaspar)

Do,	wöchentl.
16:00
bis	17:30
3	CME-Punkte

Angiologisches	Kolloquium
Ort: Medizinische Poliklinik, Institut für Klinische Radiologie. Ver-
anstalter: Medizinische Poliklinik, Gefäßzentrum. Programm: In-
terdisziplinäre Fallkonferenz mit Angiologen, Gefäßchirurgen und 
Radiologen zu angiologischen Problemen. Eigene Fälle können 
diskutiert werden. Auskunft: Klammroth, Tel. 089 5160-3509, Fax 
089 5160-4494, baerbel.klammroth@med.uni-muenchen.de. An-
meldung erforderlich. Termine: 06.06., 13.06., 20.06. (Hoffmann, 
Koeppel, Reiser)

Do,	wöchentl.
16:00
bis	18:00
3	CME-Punkte

Interdisziplinäre	Tumorkonferenz	am	Klinikum	Pasing:	
Fallvorstellung	und	Therapiebesprechung
Ort: Klinikum Pasing, Röntgen-Demoraum, Neubau, EG. Veranstal-
ter: Darmzentrum Pasing. Programm: Interaktive Fallvorstellung 
von Patienten mit Tumorerkrankungen und Therapiebesprechung. 
Niedergelassene Kollegen sind (auch zur Vorstellung eigener Fäl-
le) eingeladen. Auskunft: Tel. 089 88922374, Fax 089 88922411,  
brigitte.mayinger@krankenhaus-pasing.de. Termine: 06.06., 13.06., 
20.06. (Mayinger, Laqua)

Do,	wöchentl.
16:30
bis	18:00
3	CME-Punkte

Interdisziplinäres	Tumorboard/Leberboard	Klinikum	
Bogenhausen
Ort: Klinikum Bogenhausen, Demonstrationsraum der Radiolo-
gie U1. Veranstalter: Abdominalzentrum, Städt. Klinikum Mün-
chen. Programm: Interdisziplinäre Besprechung von Patienten 
mit soliden Tumoren und Lebertumoren, Schwerpunkt gastroen-
terologische und urologische Patienten. Eigene Patienten können 
vorgestellt werden. Auskunft: Fuchs, Tel. 089 9270-2061, Fax 
089 9270-2486, martin.fuchs@klinikum-muenchen.de. Termine: 
06.06., 13.06., 20.06., 27.06. (Fuchs)

Do,	wöchentl.
16:45
bis	17:45

Gastrointestinales	Tumorboard
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen B, Demo-Raum. Veranstalter: 
Med. Klinik II, III; Chirurgie; Strahlentherapie; Radiologie, Patholo-
gie. Programm: Eigene Patienten können vorgestellt werden.  An-
meldungen auswärtiger Patienten unter 089 7095-8008. Auskunft: 
Tel. 089 7095-8008. Anmeldung erforderlich. Termine: 06.06., 
13.06., 20.06., 27.06., 04.07. (Heinemann, Kolligs, Bruns)

Do,	14-tägl.
19:30
bis	22:00
4	CME-Punkte

Interdisziplinäre	onkologische	Arbeitsgemeinschaft	
niedergelassener	Ärzte
Ort: Praxisgem. A. Wuttge, Karlsplatz 4-5. Veranstalter: Arbeitsge-
meinschaft onkologisch tätiger niedergelassener Ärzte. Programm: 
Vorstellung von Patienten mit Tumorerkrankungen und Erstellung 
eines Therapiekonzeptes. Eigene Patienten können vorgestellt wer-
den. Auskunft: Spengler, Tel. 089 5525280, Fax 089 55252870, 
a.wuttge-hannig@gmx.de. Termine: 13.06., 27.06., 11.07. (Wuttge-
Hannig)

Freitag
Fr,	wöchentl.
07:30
bis	08:30
2	CME-Punkte

Interdisziplinäre	Konferenz	für	Knochen-	und	Weichteiltumoren
Ort: Pathologisches Institut, Kleiner Hörsaal, Trogerstr. 18. Veran-
stalter: Klinik für Orthopädie und Sportorthopädie, Klinikum r. d. 
Isar, TU. Programm: Interdisziplinäre Besprechung von Patienten 
mit Knochen- und Weichteiltumoren. Auskunft: Prof. Dr. H. Rechl, 
Tel. 089 4140-2283, Fax 089 4140-4849, rechl@ortho.med.tum.de. 
Termine: 31.05., 07.06., 14.06., 21.06. (von Eisenhart-Rothe, Rechl)

Mi,	wöchentl.
17:00
bis	18:00
2	CME-Punkte

Hepatologisches	Kolloquium
Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder, Konferenzraum 2. Veran-
stalter: Abteilung Innere Medizin I. Programm: Interdisziplinäre 
Diskussion hepatologischer Fälle. Klinische Vorstellung, histologi-
sche Befundbesprechung, Therapieplanung. Niedergelassene Kolle-
gen sind eingeladen. Auskunft: PD Dr. C. Rust, Tel. 089 1797-2401, 
Fax 089 1797-2420, gastro@barmherzige-muenchen.de. Termine: 
29.05., 05.06., 12.06., 19.06. (Rust, Bischoff, Sarbia)

Mi,	wöchentl.
17:00
bis	18:30
3	CME-Punkte

Tumorkonferenz	Darm-	und	Pankreaszentrum	am	
Rotkreuzklinikum
Ort: Rotkreuzklinikum, Nymphenburger Str. 163, Konferenzraum. 
Veranstalter: Prof. Dr. M. H. Schoenberg, Prof. Dr. P. Born, Prof. 
Dr. Ch. Salat. Programm: Vorstellung und Diskussion aktueller Fäl-
le mit kolorektalem Karzinom, Pankreaskarzinom sowie anderen 
onkologischen Erkrankungen; eigene Patienten können vorgestellt 
werden. Auskunft: Dr. F. Treitschke, Tel. 089 1303-2541, Fax 089 
1303-2549, frank.treitschke@swmbrk.de. Termine: 29.05., 05.06., 
12.06., 19.06. (Schoenberg, Born, Treitschke)

Mi,	monatl.
17:00
bis	18:30
3	CME-Punkte

Öffentliche	Interdisziplinäre	Schmerzkonferenz
Ort: Klinikum r. d. Isar, Tagesklinik, Bau 519, Ismaninger Str. 12/
Ecke Einsteinstr. 3, Raum 0.6. Veranstalter: Zentrum für Interdis-
ziplinäre Schmerztherapie (ZIS). Programm: Öffentliche Schmerz-
konferenz mit aktuellen Fallvorstellungen. Auskunft: Sekretariat 
ZIS, Tel. 089 4140-4613, Fax 089 4140-4985, zis@lrz.tum.de. Ter-
mine: 19.06., 17.07., 21.08. (Tölle)

Mi,	14-tägl.
18:00
bis	19:30
3	CME-Punkte

Sitzung	der	Arbeitsgemeinschaft	zur	Förderung	von	Diagnostik	
und	Therapie	der	Dysphagie	e.V.
Ort: Radiologie Klinikum r. d. Isar, Konferenzraum Station 2/5. Ver-
anstalter: Klinikum r. d. Isar, TU. Programm: Fallbeispiele zu Diag-
nostik und Therapie der Dysphagie, Vorstellung eigener Fälle mög-
lich. Termine: 29.05., 12.06., 26.06. (Bajbouj, Feußner, Haulitschek)

Mi,	wöchentl.
18:30
bis	19:30

Viszeralmedizinische	Konferenz	gut-	und	bösartiger	
Pankreaserkrankungen
Ort: Konferenzraum Rotkreuzklinikum, Nymphenburger Str. 163. 
Veranstalter: Pankreaszentrum: Prof. Dr. P. Born, Prof. Dr. M. H. 
Schoenberg. Programm: Vorstellung und Diskussion aktueller Fälle 
mit Pankreas- und anderen visceralmedizinischen Erkrankungen. 
Hausärzte können eigene Patienten vorstellen, Anmeldung erbe-
ten. Auskunft: Dr. F. Treitschke, Tel. 08006648668, Fax 089 1303-
2549, frank.treitschke@swmbrk.de. Termine: 29.05., 05.06., 12.06., 
19.06. (Schoenberg, Born, Treitschke)

Donnerstag
Do,	wöchentl.
13:00
bis	14:00

Plastische	Chirurgie	–	Interdisziplinäre	Patientenvorstellung	
mittels	Videokonferenz
Ort: Klinikum Großhadern. Veranstalter: Handchirurgie, Plastische 
Chirurgie, Ästhetische Chirurgie der LMU. Programm: Interdiszipli-
näre Patientenvorstellung für komplexe plastisch-chirurgische Re-
konstruktionen via Videoconferencing nach Voranmeldung: www.
plastische-chirurgie-münchen.com. Auskunft: Dr. Krug, Dr. Engel-
hardt, Tel. 089 7095-3502, Fax 089 7095-6505, sek.handplastchir@ 
med.uni-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Termine: 06.06., 
13.06., 20.06., 27.06. (Giunta, Engelhardt, Holzbach)

Do,	wöchentl.
14:30
bis	15:30

Interdisziplinäres	Lungenboard
Ort: Inst. für radiologische Diagnostik, Röntgen-Demonstrations-
raum, Gebäude 02, Raum 0.75 EG. Veranstalter: Klinikum r. d. Isar, 
Chirurgische Klinik. Programm: Individualisierte, multimodale 
Therapie von Lungen- und Mediastinaltumoren. Anmeldung für 
externe Patientenvorstellung: Prof. Dr. J. Theisen, 089 4140-5134. 
Auskunft: Eckert-Vogel, Tel. 089 41402035, Fax 089 41407213,  
elisabeth.eckert-vogel@tum.de. Termine: 06.06., 13.06., 20.06. 
(Hautmann, Theisen, Schneller)

Do,	monatl.
15:00
bis	16:00
2	CME-Punkte

Interdisziplinäre	Fallkonferenz
Ort: Diakoniewerk München-Maxvorstadt, Arcisstr. 35 (K3, 3. OG). 
Veranstalter: Algesiologikum Akademie. Programm: Interdiszipli-
näre Fallbesprechung mit interaktiver Vorstellung von chronischen 
Schmerzpatienten. Auskunft: Tel. 089 890517-26, Fax 089 890517-
29, akademie@algesiologikum.de. Termine: 20.06., 18.07. (Thoma, 
Hornyak)

Do,	wöchentl.
15:00
bis	16:00
2	CME-Punkte

Interdisziplinäre	Fallkonferenz	Senologie,	LMU-GH
Ort: Klinikum Großhadern, Rö. A. Veranstalter: Klinik für Frauen-
heilkunde u. Geburtshilfe. Programm: Fallbesprechungen. Auskunft: 
Dr. Dan Jacoby, Tel. 089 7095-0, dan.jacoby@med.uni-muenchen.
de. Termine: 06.06., 13.06., 20.06., 27.06. (Harbeck, Jacoby)

Redaktionschluss	Heft	12:	

30.	Mai,	12	Uhr
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Tristan:	Eine	tödliche	Rolle?
Zum	200.	Geburtstag	Richard	Wagners	am	22.	Mai	2013		

und	zur	Ausstellung	über	dessen	Münchner	Zeit	in	der	bayerischen	Staatsbibliothek

„Tristan ist Todt, für immer. Nie werde ich ihn wieder auffüh-
ren“ schrieb Richard Wagner (1813 –1883) am 11. August 1865, 
kurz nach dem Tod des Sängers Ludwig 
Schnorr von Carolsfeld. Im Alter von nur 
29 Jahren war der Tenor überraschend ge-
storben, nachdem er knapp sechs Wochen 
zuvor in der Uraufführung der Oper „Tris-
tan und Isolde“ in München die männli-
che Titelpartie gesungen hatte. Umgehend 
wurde von den Gegnern Wagners verbrei-
tet, er überfordere seine Interpreten derart, 
dass sie krank würden. Denn die bereits 
1859 fertiggestellte Oper galt lange Zeit 
als nicht spielbar. Eine in Wien geplante 
Uraufführung wurde nach über 70 Proben 
abgesagt, da die Sänger den Anforderun-
gen der Rollen nicht gewachsen waren. 
Mit „Tristan und Isolde“ hatte der Kom-
ponist den Schritt von der alten Oper zum Musikdrama vollzogen 
und das Stimmfach des Heldentenors maßgeblich begründet. 

Die Uraufführung des für die europäische Musikgeschichte prä-
genden Stückes in München war dem bayerischen König Ludwig II.  
zu verdanken. Durch seine Thronbesteigung im März 1864 war 
für Richard Wagner eine neue Ära angebrochen. Der junge Kö-
nig holte ihn nach München und finanzierte großzügig sein 
Leben und seine Projekte, wodurch auch die Uraufführung des 
Tristan wieder greifbar wurde. Mit dem in Dresden engagierten 
Sänger ehepaar Malwina und Ludwig Schnorr von Carolsfeld hatte  
Wagner zwei Künstler gefunden, die stimmlich in der Lage wa-
ren, die schweren Titelpartien zu übernehmen. Im Frühjahr 1865 
begannen die drei Monate dauernden, intensiven Probenarbeiten, 
die überdies von einem Skandal um den Dirigenten Hans von 
Bülow („Schweinehunde-Affäre“) begleitet wurden. 

Die Sängerin Malwina Schnorr war knapp 40 Jahre alt und wollte 
ihre erfolgreiche Karriere beenden, da sie in der Förderung ih-
res wesentlich jüngeren Ehemanns eine neue Aufgabe sah. Dieser 
verfügte über eine sehr schöne Stimme, war darstellerisch über-
zeugend und hochmotiviert, entsprach jedoch durch seine enorme 
Leibesfülle nicht unbedingt Wagners Idealbild eines Tenors. Zu-
sammen waren sie aber ein ideales Sängerpaar. Am 11. Mai fand 
in Anwesenheit des Königs und vor geladenen Gästen die General-
probe statt. Die Uraufführung am 15. Mai musste allerdings noch 
am Nachmittag dieses Tages abgesagt werden, da Malwina Schnorr 
plötzlich schwer erkältet war. Ihr Zustand besserte sich erst durch 
einen Aufenthalt in Bad Reichenhall, wonach endlich am 10. Juni 
die Premiere stattfinden konnte. Das Publikum rea gierte überwie-
gend begeistert, die Presseresonanz hingegen bewegte sich zwi-
schen euphorisch und gehässig. Es folgten am 13. und am 19. Juni 
zwei weitere Vorstellungen, wonach das Ehepaar Schnorr an den 
Tegernsee zur Erholung fuhr. Der begeisterte König drängte jedoch 
auf eine vierte Aufführung, die am 1. Juli 1865 gegeben wurde. 

Danach sang Schnorr noch den Erik im „Fliegenden Holländer“ 
und am 12. Juli bei einem privaten Konzert für Ludwig II. eini-

ge Arien. Kurz vor der Abreise aus Mün-
chen wurde er zu einer längeren Audienz 
empfangen und traf am 14. Juli mit seiner 
Frau wieder in Dresden ein. Am darauffol-
genden Tag nahm Ludwig Schnorr noch 
bei guter Stimme an den Proben zu „Don 
Giovanni“ teil, bekam danach aber ho-
hes Fieber und bald starke Schmerzen im 
rechten Knie. Er starb sechs Tage später, 
am 21. Juli gegen 11 Uhr. 

Nach einem Treffen mit Malwina Schnorr 
berichtete Richard Wagner dem König, 
der Sänger sei an einer „Gelenkmuskel-
Entzündung, vorbereitet durch verhaltene 
Rheumatismen, die er sich durch häufige 

Erkältungen nach grosser Aufregung auf den schlecht verwahrten, 
zugigen Theaterbühnen zugezogen“ habe, gestorben. „Das Knie“, 
so Wagners Schilderung des Verlaufes, „schwoll bald unmäßig an: 
Die Ärzte befürchteten eine jähe Versetzung des Gichtstoffes nach 
dem Herzen. Er sprang nach dem Kopfe und entzündete das Gehirn 
dermassen, dass der Leidende bis zu seinem Tode in den heftigsten 
Fieberparoxismen tobte“ (München, 26. Juli 1865). 

Die Witwe machte allerdings später die Überanstrengung bei 
der 4. Tristan-Vorstellung am 1. Juli für den Tod ihres Mannes 
verantwortlich und löste damit eine kontroverse Debatte aus. Da 
der Sänger wegen seiner Fettleibigkeit oft kränklich war und an 
Herzproblemen litt, bestand sein Vater auf einer Obduktion, wo-
bei aber keine Schädigung des Herzens festgestellt wurde. Bereits 
vier Tage nach Schnorrs Tod teilte der Dirigent Hans von Bülow 
einem Freund voll Überzeugung mit: „Am Tristan ist er nicht ver-
schieden!“ Der heutige ärztliche Leser ist eingeladen, den Fall zu 
diskutieren. Die Wagner-Forschung nimmt mittlerweile an, dass 
sich Ludwig Schnorr von Carolsfeld mit Typhus angesteckt hat-
te, der damals in München endemisch war. Die Kniebeschwerden 
müssten dann wohl als Folge einer septischen Ausbreitung des 
Erregers gedeutet werden. In zeitgenössischen Publikationen wird 
neben ungelüfteten Schulzimmern und überfüllten Krankensälen 
auch die Hitze und schlechte Lüftung in den höheren Rängen der 
königlichen Theater als Ursache für die Entstehung und Übertra-
gung dieser Krankheit genannt. Vom Jahre später (1880) entdeck-
ten Typhusbazillus hatte man damals noch keine Ahnung. 

Die Umstände der Uraufführung von „Tristan und Isolde“ standen 
im Mittelpunkt einer Ausstellung über die Münchner Zeit von Ri-
chard Wagner, die jetzt am 28. Mai zu Ende geht. Der Begleitband 
zur Ausstellung ist weiterhin über die Bayerische Staatsbibliothek 
und im Buchhandel erhältlich (ISBN 978-3-86906-476-5, 16,90 €). 

Beate Ofczarek M. A.
Serie: Prof. Dr. med. Wolfgang Gerhard Locher M. A.

Entwürfe für Bühnenbild und Kostüme der Urauf-
führung von „Tristan und Isolde“ in München am 

10. Juni 1865, 1. Akt.
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wissenschaftliche Erkenntnisse angepasst 
werden.“ 

Wissenschaftsminister Wolfgang Heubisch 
betont: „Bayern hat als erstes Land die Kon-
sequenzen aus dem Transplantationsskan-
dal gezogen und eine umfassende Prüfung 
aller Lebertransplantationen in bundesweit 
einmaliger Tiefenschärfe vorgenommen. 
Auf Basis dieses Berichts können wir nun 
die richtigen Schritte zur Verbesserung ein-
leiten. Dies ist dringend notwendig, um das 
Vertrauen der Bevölkerung in die Trans-
plantationsmedizin wiederzugewinnen und 
die Bereitschaft zur Organspende wieder zu 
erhöhen.“ 

Neben der Überprüfung der Lebertransplan-
tationen und den Verbesserungsvorschlä-
gen für die Transplantationsrichtlinien 
gibt der Bericht konkrete Strukturempfeh-
lungen. „Strukturell sind drei Lebertrans-
plantationszentren in Bayern ausreichend, 

Nach Bekanntwerden von Manipulationen 
bei Lebertransplantationen hatten Bayerns 
Wissenschaftsminister Wolfgang Heubisch 
und Bayerns Gesundheitsminister Marcel 
Huber im Herbst 2012 eine umfassende 
Überprüfung initiiert. Am 15. Mai stell-
te der Vorsitzende der Auditkommission, 
Ferdinand Mühlbacher, in München sei-
nen Bericht vor. Für den Bericht wurden 
alle seit 2007 in Bayern durchgeführten 
896 Lebertransplantationen untersucht. 
Insgesamt bescheinigt der Bericht den 
bayerischen Transplantationszentren gute 
Arbeit. Neben den drei bereits bekannten 
Manipulationen am Klinikum rechts der 
Isar wurden keine weiteren Manipulatio-
nen festgestellt. Allerdings sei es bayern-
weit insgesamt bei weiteren 68 Trans-
plantationen, dies entspricht 7,6 Prozent, 
zu Richtlinienverstößen unterschiedlicher 
Art gekommen. Hier gebe es aber keiner-
lei Anhaltspunkte für systematische oder 

Nach	Prüfbericht:	Leber-Transplantationszentrum	im	Klinikum	rechts	
der	Isar	wird	geschlossen	–	Lebertherapiezentrum	bleibt	erhalten

 Programm:
18.00 Uhr Begrüßung und 
 Moderation
 Prof. Dr. E. Hoffmann,   
 Prof. Dr. D. Andresen
18:10 Uhr Neue orale Antikoagu- 
 lantien: Haben sie die 
 Erwartungen erfüllt?
 Dr. D. Antoni
18:30 Uhr Katheterablation von  
 Vorhofflimmern in 2013: 
 Wo stehen wir? 
 Prof. Dr. E .Hoffmann
18:50 Uhr Update valvuläre Herz- 
 erkrankung: 
 Herzchirurgisch
 Prof. Dr. W. Eichinger
19:10 Uhr Update interventionel- 
 ler Aortenklappenersatz
 Dr. M. Deichstetter
19:30 Uhr Mitralklipping
 PD Dr. M. Schmidt
19.50 Uhr Komplexe Koronar-
 interventionen
 PD Dr. J. Rieber
20:15 Uhr Schlusswort
 Prof. Dr. E. Hoffmann

Im Anschluss Imbiss im 
Kollegenkreis und Diskus- 
sion mit den Referenten.

Kongressorganisation/
Veranstalter:

KORESE Convention & Event 
Service GmbH
Kornhausgasse 4
88212 Ravensburg
www.korese.com

Kontakt/Anmeldung:
Frau Sophia Probst 
E-Mail: kardiobogenhausen@
korese.com 
Tel.: +49 (0)751.560530

Die Teilnahme wird von der 
Bayerischen Landesärzte- 
kammer voraussichtlich mit 
3 CME-Punkten zertifiziert.

44.  Bogenhausener Kardiologie Seminar
Mittwoch, 3. Juli 2013, 18:00 Uhr
Rilano No. 6 Lenbach Palais, Ottostraße 6, 80333 München

vorsätzliche kriminelle Verletzung der Re-
geln mit dem Ziel, einzelne Patienten zu 
bevorzugen. Die Regelverletzungen seien 
vielmehr aus dem ärztlichen Handlungs-
alltag nachvollziehbar und ließen, ins-
besondere in der Anfangsphase nach der 
Novellierung der Richtlinien Ende 2006, 
eine gewisse Unsicherheit in Umgang 
und Interpretation der Richtlinien erken-
nen. Mühlbacher erläutert: „Wir haben 
die Richtlinienverstöße kategorisiert und 
dabei festgestellt, dass die Mehrheit der 
Verstöße im Einzelfall medizinisch be-
gründet vorgenommen wurde und auch 
der entsprechende interdisziplinäre Ent-
scheidungsprozess hierfür nachvollzogen 
werden kann. Hier gilt es, die Regeln zu 
reflektieren und gegebenenfalls zu verän-
dern. Zum einen kommt im derzeit gülti-
gen Allokationssystem der Erfolgsaussicht 
zu wenig Bedeutung zu, zum anderen 
müssen die Richtlinien laufend an neue 
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Palliativmedizin	–	vom	Zentrum	zur	Klinik	

Das bisherige Interdisziplinäre Zentrum 
für Palliativmedizin (IZP) ist zum 1. Mai 
2013 in die Klinik und Poliklinik für Pal-
liativmedizin am Campus Großhadern 
überführt worden. Damit verbunden sind 
der Ausbau des palliativmedizinischen 
Konsiliardienstes des Klinikums sowie die 
Gründung einer Palliativambulanz. „Auf 
diese Weise sollen noch mehr Patienten 
von unserem Angebot profitieren“, sagt 
Prof. Claudia Bausewein, die Direktorin 
der neuen Klinik. Gemeint ist ein am-
bulantes Versorgungsangebot für nicht 
stationäre Patienten und für stationäre 
Patienten eine Betreuung in den weiteren 
Kliniken des LMU-Universitätsklinikums 
an beiden Standorten, Campus Innenstadt 
und Campus Großhadern. 

Gegenüber der bisherigen Organisations-
form gewinnt die Palliativmedizin zudem 
mehr Spielraum in Forschung, Lehre und 
Patientenversorgung. Das IZP war bisher 
eine Einrichtung, die von den Kliniken 
für Anästhesiologie, Neurologie und On-
kologie (Medizinische Klinik III) getragen 
wurde. „Aufgrund der in den letzten Jah-
ren deutlich gestiegenen Anforderungen 
und auch zunehmender Akzeptanz in der 
Medizin ist die Gründung einer Klinik nur 
konsequent“, so Bausewein. „Abgesehen 
von der fachlichen Notwendigkeit führt 
dieser Schritt auch zu einer erheblichen 
Erleichterung bei der Zuordnung von Per-
sonal, Kostenstrukturen und Leistungen.“ 
Insgesamt umfasst die neue Klinik vier 
Bereiche: Palliativstation, palliativmedi-

zinischer Konsiliardienst, Spezialisiertes 
Ambulantes Palliativteam und eine zu-
künftige Palliativambulanz. 
Geplant ist zudem die Gründung eines 
neuen Palliativzentrums, in dem die bis-
herigen Trägerkliniken (Medizinische 
Klinik III/Onkologie, Neurologie, Anäs-
thesiologie) sowie die Kliniken für Strah-
lentherapie und Neurochirurgie und die 
Christophorus Akademie für Fort- und 
Weiterbildung vertreten sein sollen. Ziel 
des Zentrums ist es, die allgemeine Pallia-
tivversorgung in Klinik, Forschung und 
Lehre zu stärken, so dass bald noch weitere 
Kliniken zum Palliativzentrum dazukom-
men, um z. B. auch die Palliativversorgung 
von Patienten mit fortgeschrittenen inter-
nistischen Erkrankungen zu verbessern.

Klinikum der LMU München

hilfen für Verträge der Krankenhäuser mit 
leitenden Ärzten zu machen. Dabei müs-
sen Zielvereinbarungen, die auf finanzi-
elle Anreize bei einzelnen Leistungen ab-
stellen, ausgeschlossen sein. 
DKG-Hauptgeschäftsführer Georg Baum er-
klärte: „Mit dieser Klarstellung ist hoffent-
lich jeder Zweifel über die absolute Vorran-
gigkeit der medizinischen Orientierung der 

leitenden Ärzte in den Kliniken bei ihren 
Entscheidungen über medizinische Leistun-
gen für die Patienten aus der Welt.“ 
Bundesärztekammer-Präsident Prof. Dr. 
Frank Ulrich Montgomery sagte: „Chef-
arztverträge müssen die fachliche Unab-
hängigkeit ärztlicher Entscheidungen ga-
rantieren und deshalb strikt den Regeln 
der ärztlichen Berufsordnung entsprechen. 

Empfehlungen	zu	leistungsbezogenen	Zielvereinbarungen	
in	Chefarztverträgen	vorgelegt	

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft 
(DKG) hat im Einvernehmen mit der Bun-
desärztekammer (BÄK) Empfehlungen zu 
leistungsbezogenen Zielvereinbarungen in 
Chefarztverträgen vorgelegt. Sie kommt 
damit einer Vorgabe des Gesetzgebers 
nach, entsprechende Empfehlungen im 
Einvernehmen mit der BÄK zum Bestand-
teil ihrer Beratungs- und Formulierungs-

Um die Organspendebereitschaft der Men-
schen wieder zu erhöhen, müssen mögliche 
Schwachstellen beseitigt und Vertrauen in 
das System zurück gewonnen werden. In 
Bayern warten nach wie vor rund 2500 
Patienten dringend auf ein neues Organ. 
Deren Leben kann durch Organspende ge-
rettet werden. Das muss wieder im Vorder-
grund stehen.“ 

Abschließend betonten Heubisch und Hu-
ber, dass Bayern auf diese Weise als erstes 
Land in Deutschland nach dem Transplan-
tationsskandal strukturpolitische Hand-
lungsfähigkeit beweisen könnte. 

Bayerisches Staatsministerium  
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

der Isar würden geschlossen, blieben aber 
als Lebertherapiezentren erhalten. Privile-
gierte Kooperationen mit den verbleiben-
den bayerischen Lebertransplantations-
zentren sollen die Patientenversorgung 
bayernweit sichern. Gesundheitsminister 
Marcel Huber erklärte: „Mit der Konzent-
ration auf drei Zentren in Bayern können 
wir nachhaltige Konsequenzen ziehen. Die 
strukturellen Änderungen sollen vor allem 
Transparenz, Effizienz und neues Vertrau-
en bringen. Ein Neuanfang würde für die 
Transplantationsmedizin in Bayern viele 
Chancen bringen. So würden Kompetenzen 
zum Wohle der Patienten gebündelt und 
damit die Qualität der medizinischen Ver-
sorgung weiter gestärkt. Außerdem setzt 
Bayern auf Kooperation statt Konkurrenz. 

sowohl bezogen auf die Gesamtzahl von 
160 Lebertransplantationen in Bayern pro 
Jahr als auch bezogen auf die Fläche. Es 
macht keinen Sinn, um Patientenzahlen zu 
konkurrieren, in erster Linie zählt die Er-
gebnisqualität“, betont Mühlbacher. 

Heubisch und Huber sind sich einig, dass 
die Chance zur zukunftsträchtigen Neu-
strukturierung der Lebertransplantation in 
Bayern ergriffen werden sollte. So soll es 
künftig drei Lebertransplantationszentren 
in Bayern geben: Großhadern, Regensburg 
und Würzburg. Diese Programme zeichnen 
sich durch besondere Qualität aus. Das Le-
bertransplantationsprogramm in Erlangen 
mit sehr niedrigen Lebertransplantations-
zahlen und das Programm München rechts 
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Bauchspeicheldrüsenkrebs ist derzeit noch 
unheilbar. Ein Grund für das Fehlen von 
wirksamen Therapien ist die Vielfalt der 
genetischen Ursachen für die Erkrankung. 
PD Dr. Günter Schneider und sein Team an 
der II. Medizinischen Klinik des Klinikums 
rechts der Isar der Technischen Universität 
München wollen nun molekulare Gemein-
samkeiten dieser Erkrankung herausarbei-
ten, um neue Therapien zu etablieren, die 
dann bei verschiedenen Ausprägungen von 
Bauchspeicheldrüsenkrebs wirksam sind.
„Als neue therapeutische Angriffspunkte 
eignen sich besonders sogenannte Tran-
skriptionsfaktoren. Das sind Eiweißstoffe, 
die über die Regulation genetischer Netz-
werke viele zentrale Vorgänge in Tumo-
ren, wie Wachstum und Metastasierung, 
steuern“, erklärt Schneider und erläutert: 

Das gilt auch und gerade dann, wenn in 
den Verträgen Zielvereinbarungen mit 
Anreizen vorgesehen sind. Die dazu mit 
der Bundesärztekammer abgestimmten 
Empfehlungen der DKG zu diesen Klau-
seln tragen dazu bei, diesen Anspruch zu 
sichern.“ 
Die BÄK betonte, dass sich die Empfeh-
lungen lediglich auf die Ausgestaltung 
von Zielvereinbarungen mit finanziellen 
Anreizen beziehen. Ihr Einvernehmen mit 
der DKG ergeht lediglich auf der Grund-
lage des § 136a SGB V und erstreckt sich 
nicht auch auf die Beratungs- und Formu-
lierungshilfen der DKG für Verträge der 
Krankenhäuser mit leitenden Ärzten. 

Die Empfehlungen sehen im Einzelnen vor: 

1. Chefärzte sind in ihrer Verantwortung 
für die Diagnostik und Therapie des ein-
zelnen Behandlungsfalls unabhängig und 

bildet wird, maßgeblich mit dem krankhaft 
aktivierten Kras Signalweg vernetzt ist. Da-
rüber hinaus dokumentieren die Ergebnisse 
des Münchner Teams eine wichtige Rolle 
von Fra1 für das Überleben von Bauch-
speicheldrüsenkrebszellen. In einem von 
der Wilhelm Sander-Stiftung geförderten 
Forschungsprojekt soll nun die krankhaft 
veränderte Steuerung der Fra1-Bildung und 
die exakten Funktionen von Fra1 eingehend 
untersucht werden. „Wir erwarten auf die-
sem Weg neue Ansatzpunkte für wirksame 
Therapien beim Bauchspeicheldrüsenkrebs 
finden zu können“, so Günter Schneider.
Die Wilhelm Sander-Stiftung fördert dieses 
Forschungsprojekt mit rund 180 000 Euro. 
Stiftungszweck ist die Förderung der me-
dizinischen Forschung, insbesondere von 
Projekten im Rahmen der Krebsbekämp-
fung. Seit Gründung der Stiftung wurden 
insgesamt über 190 Mio. Euro für die For-
schungsförderung in Deutschland und der 
Schweiz bewilligt. Die Stiftung geht aus 
dem Nachlass des gleichnamigen Unter-
nehmers hervor, der 1973 verstorben ist.

Klinikum rechts der Isar

„Die Transkriptionsfaktoren sind zentra-
le Schaltstellen, bei denen sich auch die 
krankhaft veränderten Signalwege bün-
deln“. Die Münchner Wissenschaftler haben 
insbesondere den sogenannten „Kras Sig-
nalweg“ im Blick. Er übernimmt im Bauch-
speicheldrüsenkrebs eine zentrale Rolle und 
ist nahezu bei allen Formen der Erkrankung 
aktiviert. Anstrengungen, pharmakologi-
sche Hemmstoffe für diesen Signalweg zu 
entwickeln, sind bisher gescheitert. Die Ar-
beitsgruppe von Günter Schneider will nun 
den Durchbruch schaffen.
Mithilfe von neuen experimentellen Bauch-
speicheldrüsenkrebs-Modellen konnten die 
Wissenschaftler bereits zeigen, dass der 
Transkriptionsfaktor „Fra1“, der in vielen 
Bauchspeicheldrüsenkarzinomen im Ver-
gleich zu gesunden Gewebe verstärkt ge-

keinen Weisungen des Krankenhausträ-
gers unterworfen. Das Wohl der Patien-
ten und die Versorgung der Bevölkerung 
mit medizinisch notwendigen Leistungen 
müssen stets im Vordergrund stehen. 
2. Zielvereinbarungen zwischen Kranken-
hausträgern und Chefärzten mit ökonomi-
schen Inhalten sind unter der Beachtung 
der berufsrechtlichen Regelungen (insbe-
sondere § 23 Abs. 2 MBO-Ä) grundsätzlich 
legitim und sachgerecht, was auch vom 
Gesetzgeber anerkannt wird. 
3. Zielvereinbarungen im Krankenhaus 
müssen stets mit der notwendigen Sen-
sibilität gehandhabt werden. Die zu ver-
einbarenden Ziele sind mit Augenmaß 
so auszuwählen, dass der Chefarzt durch 
eigene Anstrengungen maßgeblichen Ein-
fluss auf die Zielerreichung ausüben kann. 
4. Finanzielle Anreize für einzelne Ope-
rationen/Eingriffe oder Leistungen dürfen 

Bauchspeicheldrüsenkrebs

Neue	Therapiekonzepte	für	eine	bisher		
unheilbare	Erkrankung

Dr. Eckhard Klapp – Rechtsanwalt

Achim Röschmann – Rechtsanwalt

Dr. med. Thomas Preuschoff – Rechtsanwalt und Arzt

Bernd Rieger – Rechtsanwalt

Klapp   Röschmann
RECHTSANWÄLTE FÜR ÄRZTE
• Praxisübernahmen und -abgaben
• Ärztliche Kooperationen (z.B. Gemeinschaftspraxis,

Praxisgemeinschaft, Arzt-Klinik-Kooperationen)
• Zulassungsrecht, RLV, QZV
• Medizinische Versorgungszentren
• Arzthaftungsrecht
• Arbeitsrecht für Ärzte

München:
Seitzstraße 8 · Telefon 089 – 224 224
Augsburg:
Wertinger Straße 105 · Telefon 0821– 2 68 58 52

E-Mail: kanzlei@klapp-roeschmann.de 
www.klapp-roeschmann.de

nicht vereinbart werden, um die Unabhän-
gigkeit der medizinischen Entscheidung 
zu sichern. 

Nach § 137 SGB V muss künftig jedes Kran-
kenhaus in seinem strukturierten Qualitäts-
bericht eine Erklärung darüber ausweisen, 
ob es bei Verträgen mit leitenden Ärzten die 
Empfehlungen der Deutschen Krankenh-
ausgesellschaft zu leistungsbezogenen Ziel-
vereinbarungen einhält. Hält sich das Kran-
kenhaus nicht an die Empfehlungen, muss 
es im Qualitätsbericht darüber informieren, 
für welche Leistungen leistungsbezogene 
Zielvereinbarungen getroffen wurden. 

Die Empfehlungen können im Internet un-
ter www.dkgev.de sowie unter www.baek.
de abgerufen werden.

Deutsche Krankenhausgesellschaft  
und Bundesärztekammer 
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Infektionen können dazu führen, dass die 
Blutbildung im Körper an ungewöhnlichen 
Stellen stattfindet – etwa in Leber und 
Milz, oder auch in der Haut. LMU-Wissen-
schaftler zeigen nun, dass bestimmte Im-
munzellen dafür verantwortlich sind.
Die Blutbildung ist für ein funktionieren-
des Immunsystem essentiell, da sie auch 
die Zellen der Immunabwehr hervorbringt. 
Während der fetalen Entwicklung wird 
das Blut zunächst hauptsächlich in Leber 
und Milz produziert. Später wird die Blut-
bildung ins Knochenmark verlagert, wo 
sie normalerweise für den Rest des Lebens 
stattfindet. Infektionen können jedoch 
dazu führen, dass die Blutbildung außer-
halb des Knochenmarks – die sogenannte 
extramedulläre Hämatopoiese – wieder re-
aktiviert wird. Bekannt dafür, extramedul-
läre Hämatopoiese hervorzurufen ist etwa 
das weltweit verbreitete Zytomegalievirus 
(CMV) aus der Familie der Herpesviren, 
das bei Personen mit unreifem oder ge-

während einer Infektion mit CMV sehr 
wichtig, weil sie die ersten Zellen der 
Immunabwehr sind, die gegen das Virus 
aktiv werden: Zum einen erkennen und 
töten sie infizierte Zellen, zum anderen 
produzieren sie verschiedene Botenstoffe, 
die weitere Immunzellen gegen den Erre-
ger aktivieren.
„Entscheidend für die Reaktivierung der 
Blutbildung ist die Fähigkeit der NK, infi-
zierte Zellen abzutöten“, sagt Jordan: Zwar 
wird die extramedulläre Hämatopoiese 
durch eine Entzündungsreaktion aufgrund 
der CMV-Infektion überhaupt erst initi-
iert – aber wenn sich das Virus ungehin-
dert ausbreiten kann, unterdrückt es diese 
Blutbildung wieder. „Die extramedulläre 
Hämatopoiese in der Milz bleibt nur beste-
hen, wenn NK Zellen die Virusausbreitung 
verhindern, indem sie die befallenen Zellen 
beseitigen“, erklärt Jordan.
Die extramedulläre Hämatopoiese scheint 
somit eine antivirale Reaktion zu sein. 
Möglicherweise eröffnen diese Erkennt-
nisse aus der Grundlagenforschung auch 
neue therapeutische Wege: Eine gezielte 
Stimulation dieses Mechanismus könn-
te helfen, die Infektion zu bekämpfen. 
Manchmal kommt es allerdings auch zu 
einer Überreaktion des Immunsystems 
und die Milz wird so vergrößert, dass sie 
operativ entfernt werden muss. „In so ei-
nem Fall wäre es besonders interessant, 
zu untersuchen, wie das Zytomegalievirus 
die extramedulläre Hämatopoiese unter-
drückt – dann könnte man mithilfe dieses 
Mechanismus eventuell die Überreaktion 
stoppen“, sagt Jordan. 

(Cell Host and Microbe 2013) göd

LMU

schwächtem Immunsystem zu schweren 
Erkrankungen führen kann.
Ein internationales Team um Professor  
Ulrich Koszinowski vom Max von Pet-
tenkofer-Institut der LMU hat nun un-
tersucht, wie diese Viren die Blutbildung 
außerhalb des Knochenmarks aktivieren. 
„Herpes viren sind jedoch sehr Spezies-
spezifisch“, sagt Dr. Stefan Jordan, der Er-
stautor der Studie. „Um das Phänomen der 
extramedullären Hämatopoiese im Tier-
modell nachstellen zu können, mussten 
wir deshalb auf das entsprechende Maus-
virus zurückgreifen“. Dieses Virus erzeugt 
extramedulläre Hämatopoiese vor allem in 
der Milz.

Tod infizierter Zellen macht den Weg frei

Die Ergebnisse der Studie brachten zur 
Überraschung der Forscher eine bislang 
unbekannte Verbindung zwischen Blut-
bildung und Natürlichen Killerzellen (NK) 
ans Licht. Natürliche Killerzellen sind 

Herpes-Infektionen

Natürliche	Killerzellen	aktivieren	zusätzliche	Blutbildung

Ständige	Impfkommission	(STIKO)
Die Ständige Impfkommission (STIKO) wur-
de 1972 am damaligen Bundesgesundheits-
amt gegründet. Sie ist ein unabhängiges 
Expertengremium, das in seiner wichtigsten 
Funktion Impfempfehlungen für die Bun-
desrepublik Deutschland ausspricht. Mit 
dem am 1. Januar 2001 in Kraft getretenen 
Infektionsschutzgesetz (IfSG) wurde die STI-
KO am Robert Koch-Institut (RKI) verankert. 
Die Kommission gibt ihre Empfehlungen, 
welche Impfung wann im Allgemeinen und 
für wen im Besonderen sinnvoll ist, auf der 
Grundlage wissenschaftlicher und epide-
miologischer Fakten. Sie folgt dabei der sys-
tematischen Methodik der Evidenzbasierten 
Medizin (EbM). 
Die Empfehlungen der STIKO werden in der 
Regel einmal jährlich im Epidemiologischen 
Bulletin des RKI und auf den Internetseiten 
des RKI veröffentlicht. Seit 2004 werden 
ausführliche Begründungen der Empfehlun-
gen publiziert. Die zweite wichtige Aufgabe 
der STIKO ist es, Kriterien zu entwickeln, 

mithilfe derer man eine üblichen Impfreak-
tion von einer gesundheitlichen Schädigung 
abgrenzen kann, die über das übliche Aus-
maß einer Impfreaktion hinausgeht.
Die Mitglieder der STIKO – Wissenschaftler 
und praktisch tätige Ärzte – arbeiten eh-
renamtlich für die Kommission. Sie werden 
vom Bundesgesundheitsministerium sowie 
den obersten Landesgesundheitsbehörden 
für jeweils drei Jahre berufen. Zweimal im 
Jahr treffen sich die Mitglieder zu einer 
Sitzung, an der auch Vertreter des Minis-
teriums, der obersten Landesgesundheits-
behörden, des Robert Koch-Institutes und 
des Paul-Ehrlich-Institutes mit beratender 
Stimme teilnehmen. Die STIKO zählt 12 bis 
18 Mitglieder.
Weitere Infos über die STIKO und ihre Impf-
empfehlungen im Internet unter: www.rki.
de → Kommissionen → Ständige Impfkom-
mission

Caroline Mayer

Gynäkologische	Malignome
W. Kuhn et al. (Hrsg.)
10. Auflage 2012, 288 S., 
Softcover, 15 x 21 cm,
€ 34,90
ISBN 978-3-88603-999-9

www.zuckschwerdtverlag.de



25. Mai 2013 | Ausgabe 11

19

Ärztlicher Bereitschaftsdienst und Not-
arztdienst dürfen nicht miteinander ver-
mischt werden. Deshalb sieht der Vor-
stand der Kassenärztlichen Vereinigung 
Bayerns (KVB) eine Bundesratsinitiative 
von Baden-Württemberg und Hessen zu 
Änderungen im Sozialgesetzbuch (SGB V) 
hinsichtlich des Rettungsdienstes ausge-
sprochen kritisch. Demnach wollen die 
beiden Bundesländer unter anderem im 
Gesetz festschreiben lassen, dass die Leit-
stellen für den Rettungsdienst künftig 
auch Hausbesuche des vertragsärztlichen 
Bereitschaftsdienstes vermitteln. Damit 
würde die bisher in Bayern praktizierte, 
bewährte Arbeitsteilung der Vermittlung 
von Notarzteinsätzen über die Integrierten 
Leitstellen und von Bereitschaftsdienstfäl-
len über die KVB in Frage gestellt. Leid-
tragende einer solchen Gesetzesänderung 
wären letztendlich die Patienten, die mit 
längeren Wartezeiten rechnen müssten, 

chen Sprechstundenzeiten medizinischer 
Hilfe bedürfen, werden so in Bayern jähr-
lich an die Ärzte im Bereitschaftsdienst 
vermittelt. Die Arbeitsteilung zwischen 
den Vermittlungs- und Beratungszentralen 
der KVB und den Integrierten Leitstellen 
ist gerade bei größeren Krankheitswellen 
hilfreich: Denn so liegt die Hauptanruf-
last in minderschweren Fällen bei den 
KVB-Vermittlungszentralen, während die 
Notarzt-Leitungen für Unfälle und lebens-
bedrohliche Erkrankungen weiter frei und 
somit unmittelbar erreichbar bleiben. 

Aus Sicht des Vorstands der KVB wäre 
die von Baden-Württemberg und Hessen 
gewünschte Gesetzesänderung ein erheb-
licher Rückschritt in der Patientenversor-
gung. Deshalb gehe man davon aus, dass 
die Bayerische Staatsregierung ihr Veto 
dagegen einlegen werde.

KVB

wenn wieder alle Krankheitsfälle – vom 
Fieberschub bis zum Herzinfarkt – über 
eine Stelle laufen sollen.
„Die Vermittlung des Bereitschaftsdienstes 
läuft in Bayern seit 2003 über unsere ei-
genen Vermittlungs- und Beratungszent-
ralen in München sowie bei unserer Toch-
terfirma Gedikom in Bayreuth. Hier sind 
ausschließlich medizinisch gut geschulte 
Mitarbeiter tätig. Seit kurzem können die 
Patienten für diesen Service auch bundes-
weit die kostenfreie Rufnummer 116 117 
nutzen. Diese Lösung hat sich bewährt, 
und auch die Zusammenarbeit mit den 
Integrierten Leitstellen, die die Notarztein-
sätze vermitteln, klappt gut. Eine gesetz-
liche Änderung würde hier nur unnötig 
Unruhe und Kompetenzstreitigkeiten her-
vorrufen“, erklärte dazu der Vorstand der 
KVB, Dr. Wolfgang Krombholz, Dr. Pedro 
Schmelz und Dr. Ilka Enger. Rund 1,5 Mil-
lionen Patienten, die außerhalb der übli-

KVB-Vorstand	plädiert	für	Beibehaltung	der	Aufteilung	der	
Kompetenzen	im	Notarztdienst	und	im	Bereitschaftsdienst

Entwicklungsneurobiologie

Protein	TRnp1	für	Vergrößerung	und	Auffaltung	des		
Gehirns	verantwortlich
Verschiedene Gehirnregionen haben un-
terschiedliche Aufgaben und müssen je 
nach Anforderung spezifisch erweitert 
werden. Im Vorderhirn der Säugetiere 
etwa ist die Großhirnrinde – die für alle 
kognitiven Leistungen verantwortlich 
ist – meist stark gefaltet und vergrößert. 
Je mehr Falten und Furchen vorhanden 
sind, desto größer ist die Oberfläche und 
desto besser kann das Gehirn Informati-
onen aufnehmen und verarbeiten. Beim 
Menschen ist ungefähr bis zum sechsten 
Schwangerschaftsmonat die Hirnoberflä-
che des Fetus weitgehend glatt, erst da-
nach setzt die Faltung ein.
„Welche Mechanismen die Vergrößerung 
und Auffaltung des Gehirns im Lauf der fe-
talen Entwicklung auslösen, waren bisher 
völlig unbekannt“, sagt Professor Magda-
lena Götz, Lehrstuhlinhaberin am Physio-
logischen Institut der LMU und Direktorin 

des Instituts für Stammzellforschung am 
Helmholtz Zentrum München. Mit ihrem 
Team konnte Götz nun im Mausmodell 
zum ersten Mal den entsprechenden mo-
lekularen Mechanismus identifizieren: 
Verantwortlich ist das neue Kernprotein 
Trnp1, das eine enorme Vermehrung von 
Nervenzellen der Großhirnrinde auslöst – 
und sogar bei Mäusen, die normalerweise 
glatte, ungefaltete Gehirne aufweisen, das 
Gehirn in Falten legt.
„Trnp1 ist ein Schlüsselprotein für die 
Vergrößerung und Auffaltung der Groß-
hirnrinde und wird während der Entwick-
lung dynamisch kontrolliert“, sagt Götz. 
In den frühen Phasen der Entwicklung ist 
die Trnp1-Konzentration hoch. Dies sorgt 
dafür, dass sogenannte radiale Gliazellen 
gefördert werden, wodurch die Ausdeh-
nung bestimmter Gehirnregionen vergrö-
ßert wird. Später wird die Trnp1-Konzen-

tration in diesen Regionen vermindert. In 
der Folge wird die Bildung verschiedener 
Vorläuferzellen und Stützzellen angeregt 
– dadurch ordnen sich besonders viele neu 
gebildete Nervenzellen in einer gefalteten 
Struktur an. Dieser molekulare Mechanis-
mus ist besonders interessant, weil sowohl 
die Vergrößerung als auch die Auffaltung 
des Gehirns von demselben Molekül – 
Trnp1 – kontrolliert werden. Trnp1 stellt 
daher einen viel versprechenden Ansatz-
punkt dar, um die zellulären und mole-
kularen Mechanismen dieser komplexen 
Prozesse weiter zu untersuchen – eine 
Aufgabe, der sich auch Götz mit ihrem 
Team weiter widmen wird. Insbesondere 
wollen die Wissenschaftler die Regulation 
und die molekulare Funktionsweise des 
Proteins untersuchen. 

LMU 

Besuchen sie die WeB-seite des Ärztlichen Kreis- und BezirKsverBands München: www.aekbv.de



Münchner Ärztliche Anzeigen

20

tenz bei diabetischen und fettreich er-
nährten Mäusen und verbessert damit die 
Glukoseintoleranz. Daher könnten sich der 
Grüntee-Extrakt und der Polyethylengly-
kol-Komplex eine vorbeugende und thera-
peutische Maßnahme bei übergewichtigen 
und bei Patienten mit übergewichtsbe-
dingtem Diabetes Typ 2 erweisen, ohne 
dass wesentliche Nebenwirkungen zu er-
warten sind“, erläutern die Autoren. 

Quelle: DOI 10.1007/s00210-013-0869-9

Springer Fachzeitschriften

über hinaus war die Wirkung des Grüntee-
Extrakts vergleichbar mit den Effekten der 
beiden Arzneimittel, die zurzeit bei einer 
nicht insulinabhängigen Diabeteserkran-
kung empfohlen werden.  
„Grüntee-Extrakt und Polyethylenglykol 
als Nahrungsergänzung verringert eine 
Gewichtszunahme und die Insulinresis-

Grüntee-Extrakt gilt als ein wirksames 
Arzneimittel für die Gewichtskontrolle 
und die Regulierung des Glukosespiegels 
bei Patienten mit Typ-2-Diabetes. Um he-
rauszufinden, ob grüner Tee dieses Poten-
zial tatsächlich besitzt, führten Jae-Hyung 
Park und seine Kollegen von der Keimy-
ung University School of Medicine in der 
Republik Korea eine Studie durch, die jetzt 
im Journal Naunyn-Schmedeberg’s Archi-
ves of Pharmacology erschienen ist.
Die wirksamen Bestandteile des grünen 
Tees, die die Aufnahme von Glukose und 
Lipid hemmen, zählen zu den Flavonoiden 
und werden Gallat-Katechine genannt. 

In ihrer Studie untersuchten die Wissen-
schaftler die Auswirkungen von Grüntee-
Extrakt auf das Körpergewicht und die 
Glukoseintoleranz bei diabetischen Mäusen 
sowie bei normalen Mäusen, die vermehrt 
fettreich ernährt wurden. Um die Aufnah-
me großer Mengen des Gallat-Katechins in 
den Blutkreislauf zu verhindern, verwen-
deten die Autoren das ungiftige Harz Po-
lyethylenglykol. Damit wurde das Gallat-
Katechin gebunden und dessen Absorption 
über den Darm verhindert. Anschließend 
beobachteten sie die Auswirkungen auf 
Mäuse, die ausschließlich Grüntee-Extrakt 
fraßen und auf Mäuse, die den Grüntee-
Extrakt und zusätzlich Polyethylenglykol 
aufnahmen. Die Wissenschaftler verglichen 
die Ergebnisse anschließend mit der Wir-
kung zweier Therapeutika, die häufig bei 
Typ-2-Diabetes verschrieben werden.  
Die Ergebnisse zeigten, dass die aus-
schließliche Gabe von Grüntee-Extrakt zu 
keinerlei Verbesserungen beim Körperge-
wicht und der Glukoseintoleranz führte. 
Wenn aber gleichzeitig Grüntee-Extrakt 
und Polyethylenglykol verabreicht wurde, 
war eine deutliche Abnahme des Gewichts, 
der Insulinresistenz und der Glukoseintole-
ranz erkennbar – sowohl bei den normalen 
Mäusen, die fettreich ernährt wurden als 
auch bei den diabetischen Mäusen. Durch 
das Polyethylenglykol verblieb das Gallat-
Katechin wesentlich länger im Darmtrakt 
und reduzierte damit die Glukoseaufnah-
me über einen längeren Zeitraum. 
Interessanterweise waren die Auswirkun-
gen des Grüntee-Extrakts im Darmtrakt 
und im Blutkreislauf bei Dosierungen 
messbar, die durch tägliches Trinken von 
grünem Tee erreicht werden können. Dar-

Klinikum rechts der Isar:

Chirurgische	Klinik	als	Referenzzentrum	für	Pankreaschirurgie	
zertifiziert	

Im Dr. von Haunerschen Kinderspital wer-
den vom 5. bis 30. Juni Fotos des Foto-
grafen Manfred Lehner gezeigt, der die 
KlinikClowns in den vergangenen Jahren 
in Kinderkliniken und Seniorenheimen 
begleitet hat. Seit 15 Jahren besuchen 
die KlinikClowns regelmäßig bayerische 

Die Chirurgische Klinik des Klinikums 
rechts der Isar ist als erstes Krankenhaus 
in München als Referenzzentrum für Chi-
rurgische Erkrankungen der Bauchspei-
cheldrüse (Pankreas) zertifiziert worden. 
Die Auszeichnung wird von der Deutschen 
Gesellschaft für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie (DGAV) vergeben.
Die Voraussetzungen für eine Anerken-
nung als Referenzzentrum sind höher als 
für die Einstufung in die Kategorie Kom-

Kinderkliniken  und Seniorenheime, um 
kranke Kinder und pflegebedürftige Seni-
oren aufzumuntern. Infos über die Klinik-
Clowns: www.klinikclowns.de 
Nach der Vernissage am 5. Juni um 13:30 
ist die Ausstellung täglich von 8 bis 18 
Uhr geöffnet. 

petenzzentrum. Um Referenzzentrum zu 
werden, muss eine Klinik die Durchfüh-
rung von klinischen Studien und eine 
bestimmte Anzahl an Publikationen in 
Fachzeitschriften nachweisen. Außerdem 
fließt in die Bewertung ein, inwieweit 
die Klinik ein Weiterbildungsprogramm 
für Assistenzärzte anbietet und Gastärzte 
ausbildet. Die Chirurgische Klinik ist für 
drei Jahre zertifiziert und wird jährlich in 
einem erneuten Audit untersucht.

Zu „Unsozial und unausgegoren – Presseerklärung des vdää zum Antrag des Vorstandes der 
Bundesärztekammer“ und Leserbrief von Dr. P. Scholze „Frage über Fragen“; MÄA 10/2013

Den Stellungnahmen aus dem Umkreis der 
„Demokratischen Ärztinnen und Ärzten“  
ist entschieden zu widersprechen. Weder 
ist der Entschließungsantrag des Bun-
desärztekammervorstandes zur Weiter-
entwicklung des Krankenversicherungs-
systems in Deutschland „verwunderlich“, 
noch „äußerst ungewöhnlich“ oder „be-
fremdlich“. Auch kommt er nicht eigen-
mächtig  aus heiterem Himmel oder be-
ansprucht gar ohne Vordiskussion für die 

gesamte deutsche Ärzteschaft zu sprechen.  
Im Gegenteil! Der Entschließungsantrag 
erfolgt auf ganz demokratischem Weg auf 
die Beauftragung durch den 115. Deutschen 
Ärztetag 2012 hin. Dieser hat sich mit den 
Anforderungen an ein Krankenversiche-
rungssystem der Zukunft befasst und den 
Vorstand der  Bundesärztekammer mit der 
Erstellung eines Finanzierungskonzeptes 
beauftragt. Diesem Auftrag ist  der Vorstand 
mit dem Entschließungsantrag nun nach-

Dr. von Haunersches Kinderspital:

Foto-Ausstellung	„Begegnungen	mit	den	KlinikClowns“

Hilft	grüner	Tee	beim	Abnehmen?	
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ZU	BESETZENDE	VERTRAGSARZTSITZE
im	gesperrten	Planungsbereich	München		

(gemäß	§	103	Abs.	4	SGB	V	zur	Praxisübernahme	ausgeschrieben)

Frauenarztpraxis
Praxisbesonderheit: Umwandlung Anstellung in 
Zulassung, MVZ
Zeitpunkt der Praxisübergabe: baldmöglichst
Chiffrenummer: 24-05-13-63

Hautarztpraxis
Praxisbesonderheit: Umwandlung Anstellung in 
Zulassung, MVZ
Zeitpunkt der Praxisübergabe: baldmöglichst
Chiffrenummer: 37-05-13-63

Bewerbungen bitten wir formlos unter Angabe der 
Chiffre-Nr. bis spätestens 31. Mai 2013 (sofern nicht 
anders angegeben) an die Kassenärztliche Vereini-
gung Bayerns, Kompetenzzentrum Sicherstellung, 
Yorckstraße 15, 93049 Regensburg, zu senden.

Fragen zum Ausschreibungsverfahren beantworten 
wir Ihnen gerne. Unsere KVB-Service-Telefonie-
Nummer lautet 089 57093400-10.

Bayer. Staatsanzeiger Nr. 18/13

Planungsbereich München Stadt

Aktionsgemeinschaft	der	Angehörigen		
psychisch	Kranker	(ApK	München)	e.V.	

Kontakt zu 
dieser Gruppe

Geschäftsstelle: Landsberger Straße 135, 80339 München, Tel.: 089 5024673,  
Fax: 089 51086326, E-Mail: apk-muenchen@t-online.de, Internet: www.apk-muenchen.de

Schwerpunkte Die Aktionsgemeinschaft der Angehörigen psychisch Kranker (ApK München) ist mit 780 
Mitgliedern die größte psychiatrische Selbsthilfeorganisation in Deutschland. Die ApK 
vertritt die Interessen von Angehörigen psychisch kranker Menschen in der Stadt Mün-
chen, beim Bezirk Oberbayern, den Münchner Kliniken und den gemeindepsychiatrischen 
Einrichtungen und arbeitet eng mit Ärzten und Patienten sowie deren Umfeld zusammen. 
Neben der Interessenvertretung und Arbeit in den Gremien der psychiatrischen Versor-
gungslandschaft ist es das primäre Ziel des Vereins, Angehörige durch Information und 
Beratung in ihrer Unterstützerrolle zu stärken, um sich im Umgang mit den kranken 
Angehörigen und dem psychiatrischen System besser zurechtzufinden. Kernpunkte dabei 
sind die aktuell 14 Selbsthilfegruppen unter dem Dach der ApK München. Diese Grup-
pen sind nach dem Beziehungszusammenhang zwischen Angehörigen und Betroffenen 
strukturiert (wie Kinder, Partner, Geschwister) und nicht nach dem Krankheitsbild, da die 
Probleme und Sorgen sehr ähnlich sind. Zum Selbsthilfeangebot des Vereins gehören 
auch Einzelsprechstunden und Vor-Ort-Sprechstunden in verschiedenen Kliniken sowie 
Informationsabende mit Ärzten, Psychologen und Therapeuten als Referenten. 

Treffen Die meisten Gruppen der ApK treffen sich regelmäßig. Die Zeiten dieser Treffen können bei 
der Geschäftsstelle abgefragt werden. Ausführliche Programmvorschau im Internet (s. oben).

Kontakt  
für Ärzte

dialog	–	Fachwelt	und	Selbsthilfe	kooperieren
Selbsthilfezentrum München, Eva Kreling, Tel. 089  532956–20, 
eva.kreling@shz-muenchen.de, www.shz-muenchen.de

Wir	stellen	vor:ÄKBV

gekommen  und hat sich hierbei ganz de-
mokratisch und dem Willen der Deutschen 
Ärzteschaft entsprechend auf die Forderun-
gen des 2008 vom Deutschen Ärztetag ver-
abschiedeten „Ulmer Papier“ gestützt. 
Über welches Demokratiedefizit erregen 
sich da die „Demokraten“? Statt sich mit 
Alarmismus der konkreten Diskussion zu 
entziehen wäre es sinnvoll, alternative und 
konkrete Lösungsvorschläge vorzulegen. 
Die Probleme des aktuellen Systems lie-
gen auf der Hand. Beispiele: Die demogra-
phisch bedingte Abnahme der Erwerbstäti-
gen (= Beitragszahler), die demographisch 
bedingte Zunahme der alters- und zivili-
sationsbedingten Morbidität (u. a. Adiposi-

tasrate bei Kinder und Jugendlichen samt 
deren Folgeerkrankungen), die anhaltende 
Steigerungen der Beitragssätze und/oder 
die Quasiverstaatlichung des Gesund-
heitswesens durch weitere Erhöhung des 
Steueranteils an der GKV-Finanzierung, 
die  fehlende Generationengerechtigkeit 
des aktuellen Systems. Der Ärztekammer-
vorstand hat einen beachtlichen Lösungs-
ansatz innerhalb des bestehenden dualen 
Finanzierungssysytems formuliert. Sicher 
kann man diesen diskutieren. Dafür findet  
u.a. der Deutsche Ärztetag statt.

B. Schneeweiß
Delegierter ÄKBV München
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Ab sofort:

FÄ/FA für Psychiatrie
oder Nervenheilkunde

für große neuropsychiatrische  
Gemeinschaftspraxis in München gesucht  

(Teilzeit, angestellt).

Tel.: 0172 8315660 oder 7915036

Ideal für den beruflichen Wiedereinstieg  
nach der Elternzeit:

Facharzt für Innere Medizin (m/w)  
in Teilzeit oder auf Honorarbasis

Dr. Bach bietet seinen Patienten ein neuartiges privatärztliches 
Praxiskonzept. Wir konzentrieren uns auf das Wesentliche:  
auf den Menschen und seine Gesundheit. Als Internist/in 
unterstützen Sie uns schwerpunktmäßig bei den technischen 
Untersuchungen unserer Patienten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail info@dr-bach.com

Wir suchen für ein gut eingeführtes

Ärztehaus in Schwabing
ab 01.07.2013 zur Miete eine/n 

Arzt/Ärztin für

Gastroenterologie
Innere Medizin
Urologie 
Gynäkologie
Orthopädie
Neurologie 
Dermatologie

•	 Radiologie im Haus
•	 Hoher Privatpatientenanteil
•	 Für Zweigpraxis sehr geeignet

Zuschriften erbeten an:
Chiffre 1311-7989

Algesiologikum verfolgt die Vision einer sektoren-übergreifenden Versorgung chronischer 
Schmerzpatienten. Für die ambulante Patientenversorgung bestehen medizinische Ver-
sorgungszentren in München und Fürth. Darüber hinaus versorgt Algesiologikum mehr 
als 100 Betten im Bereich vollstationäre interdisziplinäre Schmerztherapie in partner-
schaftlicher Kooperation mit dem Diakoniewerk München-Maxvorstadt, dem Kranken-
haus für Naturheilweisen in München-Harlaching, der Clinic Dr. Decker in München-
Schwabing sowie dem Kreiskrankenhaus Vilsbiburg.

Für unseren Kooperationsstandort Diakoniewerk München-Maxvorstadt
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Oberarzt/ Oberärztin
mit der Zusatzbezeichnung „Spezielle Schmerztherapie“

der Fachrichtung Anästhesiologie, Allgemeinmedizin, Neurologie,
Physikalische und rehabilitative Medizin oder Orthopädie.

Wir bieten eine langfristige Arbeitsperspektive und die Möglichkeit zur strukturierten Wei-
terbildung; Mitwirkung am weiteren Aufbau einer sektorenübergreifenden (ambulanten 
und stationären) Versorgung chronischer Schmerzpatienten; Herausforderungen durch 
ein facettenreiches Spektrum an chronischen Schmerzerkrankungen; eine leistungsge-
rechte Vergütung und ein angenehmes Betriebsklima in einem motivierten Team. Die 
Aufgaben und Anforderungen der ausgeschriebenen Stelle finden Sie auf unserer Home-
page www.algesiologikum.de unter „Karriere“.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (inkl. Eintrittstermin) – vorzugsweise per Email:

Algesiologikum GmbH 
Frau Anke Jäschke, Karlstraße 96, 80335 München, 
Tel.: 089 89 05 1724, Email: bewerbung@algesiologikum.de

Lungenfacharzt/in
für Gemeinschaftspraxis in großem Ärztehaus  

in M-Stadt baldmöglichst gesucht.  
Gute Bedingungen.

Bewerbung an pulmo@maxi-dsl.de

Weiterbildungsassistent/in Allgemeinmedizin
in Vollzeit ab 16.08 oder 01.09.2013 bis 30.11.2013 gesucht (3 oder 

3 ½ Monate), übertarifliche Bezahlung, flexible Arbeitszeiten.
Sehr moderne und innovative hausärztlich-internistische Praxis in 
München-Berg am Laim (akad. Lehrpraxis TUM), Zusatzschwer-

punkt Kardiologie. Möglichkeit, Grundlagen der Echokardiographie 
zu erlernen; nettes Team. Impressionen unter www.dr-eiber.de. 

Kontaktaufnahme: Dr. Eiber, info@dr-eiber.de oder 089 4311590

Internistische Praxis (hausärztlich/fachärztlich) in Germering
sucht ab sofort eine/n

Weiterbildungsassistenten/in
in Voll- oder Teilzeit für Innere Medizin/Allgemeinmedizin (2 J.  

Weiterbildungsermächtigtung). Arbeitszeiten flexibel zu gestalten.

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7971 an den Verlag

 |	Gültig	ist	die	Preisliste	Nr.	7	vom	1.	Januar	2009

Sie können Ihren Anzeigenauftrag per Post, E-Mail, als Fax oder online aufgeben. Die entsprechenden 
Formulare finden Sie im Internet unter www.zuckschwerdtverlag.de > Zeitschriften. Für Einhefter und 
Beilagen wenden Sie sich bitte direkt an den Verlag (Telefon: 089-89 43 49-0, Fax: 089-89 43 49-50, 
E-Mail: post@zuckschwerdtverlag.de).
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Die Allianz Gruppe ist in mehr als 70 Ländern vertreten und einer der größten Finanzdienstleister weltweit. Der wich-
tigste Markt des Unternehmens ist Deutschland. Hier sind wir die Nummer eins und erwirtschaften rund ein Viertel 
unseres Umsatzes. Im Rahmen der Neugliederung suchen wir für eine medizinisch-theoretische Tätigkeit am Standort 
München-Unterföhring eine/n promovierte/n

Gesellschaftsarzt/-ärztin 
Innere Medizin oder Allgemeinmedizin  
für die Krankenversicherung 
(Facharzt/-ärztin in Teilzeit 75 % oder Vollzeit)

 

 
Das setzen wir bei dieser Position voraus:
•  Die Kenntnis und Anwendung des neuesten Wissens ist für Sie selbstverständlich.
•  Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Teamfähigkeit sind für Sie Voraussetzung für den täglichen Umgang mit 
Kollegen/-innen.

•  Gleichermaßen wichtig wie Ihr fachliches Können sind uns Ihre persönlichen Qualitäten: Hierzu gehören insbesondere 
hohe Einsatzbereitschaft,  aber auch Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein.

•  Sie denken und handeln unternehmerisch und vertrauen auf Ihre soziale Kompetenz.

Wir bieten Ihnen eine fundierte Einarbeitung sowie eine leistungsgerechte Vergütung mit hervorragender 
betrieblicher Altersversorgung. Für Vorabinformationen steht Ihnen unsere Ltd. Gesellschaftsärztin Frau Dr. Bork  
zur Verfügung unter Tel. 0 89 . 9 25 29 26 100

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Allianz Deutschland AG, Personalabteilung Betriebsgebiet SO, Frau Schücke, Dieselstr. 8, 85774 Unterföhring

Ihr Aufgabengebiet umfasst:
•  Medizinische Beratung von Sachbearbeitern bei 

grundsätzlichen Fragestellungen hinsichtlich krank-
heitsspezifischer Diagnostik und Therapie, der med. 
Notwendigkeit und in Abrechnungsfragen

•   Einzelfallbeurteilungen mit Erstellung von medizi-
nischen Gutachten aus ärztlicher und gebührenrecht-
licher Sicht (DRG u./o. GOÄ).

•  Zusammenarbeit mit Betriebsgebieten und Fachrefe-
raten zur Verbesserung und  Weiterentwicklung der 
Medizinischen Beratung

•  Pflege intensiver Kontakte und Wissens-transfer mit ex-
ternen Beratungsärzten

Mitbringen sollten Sie:
•  abgeschlossenes Medizinstudium und Facharzt- 

anerkennung
•  mehrjährige Tätigkeit als Arzt/Ärztin in Klinik oder Praxis
•  fundierte medizinische Kenntnisse (neueste wissen-
schaftliche Ergebnisse des Fachgebietes, Kenntnisse 
über Umgang und Kosten von Behandlungsmethoden)

•  abrechnungstechnische Kenntnisse (DRG u./o. GOÄ)
•  schnelle und fundierte Entscheidungsfindung
•  Fähigkeit der einfachen und präzisen  Darstellung  
komplexer medizinischer Sachverhalte

•  Soziale Kompetenz und Teamorientierung
•  Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen
•  Hohe Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit
•  Selbständiges Handeln und Initiative

Allianz Karriere

Für uns zählen Ihre Qualifikationen und Stärken.  
Deshalb ist jeder unabhängig von sonstigen Merkmalen  
wie z. Bsp. Geschlecht, Herkunft und Abstammung  
oder einer eventuellen Behinderung willkommen.

az-180x240-muenchener-ärztlicher-anzeiger   1 15.05.13   16:29
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Facharztzentrum München sucht

Neurologen (m/w) in Teilzeit/ Vollzeit
Zusatzqualifikation Schlafmedizin förderlich. Medizin@hotmail.de

Weiterbildungsassistent/in Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
halbtags für Praxis in München Schwabing ab Herbst 2013 gesucht.

Weiterbildungsermächtigung für 2 Jahre ganztags/4 J. halbtags.
Bewerbungen an Dr. Gleich, dr.brigittegleich@t-online.de

WEITERBILDUNGSASSISTENT/IN Psychosomatische Medizin/ 
Allgemeinmedizin, Teilzeit 50 %. 2 Jahre Anerkennung. DR. HELMUT  

KOLITZUS, Tengstraße 9, 80798 München. 089 26023360. www.kolitzus.de

WolfartKlinik
München

Wir sind eine moderne Klinik im Südwesten von München
und suchen zur Komplettierung unseres ärztlichen Teams der
Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe 

zum 15. Juli 2013 einen

Assistenzarzt/ärztin für die Gynäkologie in
Weiterbildung oder einen Facharzt/ärztin
(Vollzeit oder Teilzeit möglich)

Für die Assistenzarztposition setzen wir Erfahrung in der
Geburtshilfe von mindestens 1-1½ Jahren voraus.

Eine Weiterbildungsermächtigung für 3 Jahre liegt vor sowie
weitere 2 Jahre sind beantragt.

Wir bieten modernste Arbeitsmöglichkeiten in einem kooperati-
ven interdisziplinären Team in einem ansprechenden Ambiente.
Ggf. kann Wohnraum zur Verfügung gestellt werden.

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
Dr. med. C. Hohmann, Ärztlicher Leiter der WolfartKlinik,
Waldstraße 7, 82166 München-Gräfelfing
email: hohmann@wolfartklinik.de
Tel.: 089-8587-203

Anzeige Münchner Ärztliche Anzeigen Assistenzarzt 87x120_Münchner Ärztl          

Große allgemeinmedizinische Gemeinschafts-
praxis mit internistischer Ausrichtung,  

Flugmedizin + Herzchirurgie
(Mü S/U) bietet zum 1.7.13 einem

Facharzt für Allgemeinmedizin o. Innere Medizin
(ohne Gebietsbezeichnung) eine Teilzeitarbeitsstelle  

(20–25 Std./Woche) an. Arztsitz vorhanden.

info@fliegerarztpraxis.de oder
Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7999 an den Verlag

Centrum für Integrative Psychosomatische Medizin 

Das Centrum für psychosomatische Medizin (CIPM) ist eine der führenden 
Einrichtungen in München für die ambulante Versorgung bei psychischen 
Erkrankungen. Gemeinsam mit kooperierenden Kliniken im Münchner Um-
land und anderen MVZ im Verbund arbeiten wir an integrativen und stö-
rungsspezifischen Versorgungskonzepten und engagieren uns in der am-
bulanten Rehabilitation. Zusammen mit unserer allgemeinmedizinischen 
Praxis und 15 Therapeutinnen und Therapeuten bieten wir unseren Patien-
ten ein besonderes Leistungsangebot sowohl im Erwachsenenbereich als 
auch im Kinder-Jugendbereich. 

Unser multidisziplinäres Team sucht zum nächstmöglichen Termin eine/n

FACHÄRZTIN/FACHARZT FÜR PSYCHIATRIE
in Teilzeit (20 Stunden)
Wir bieten

• Arbeit in einem multiprofessionellen Team aus Ärzten, Psychologen und 
Fachtherapeuten

• Leistungsgerechte Vergütung mit Umsatzbeteiligung
• Fortbildungsförderung
• Flexible Arbeitszeiten
• Kombination mit Psychotherapie in Einzel und Gruppe, bei Interesse

Wir erwarten
• Berufs- und Praxiserfahrung 
• Interesse an störungsspezifischer Versorgung und anderen Versor-

gungskonzepten
• Gern mit Zusatzbezeichnung Sozialmedizin oder Rehabilitationswesen 

Für nähere Informationen steht Ihnen unser Kaufmännischer Leiter, Herr 
Heins (089/130793-12) zur Verfügung. Besuchen Sie uns gern auf unserer 
Homepage www.cipm-muenchen.de. Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte per E-Mail an detlev.heins@cip-akademie.de oder an nachstehende 
Adresse. 

Centrum für integrative psychosomatische Medizin - CIPM GmbH, 
z.H. Herrn Heins, Landshuter Allee 45, 80634 München

Weiterbildung Allgemeinmedizin/Innere Medizin
Wir suchen Sie für 1 bis 2 Jahre als Weiterbildungsassistent in unserer  

großen Gemeinschaftspraxis für Innere Medizin (hausärztlich) und  
Allgemeinmedizin in Schwabing, Lehrpraxis der LMU, in Teil- oder Vollzeit, 
eigenes Sprechzimmer, alle Funktionen möglich!! Engagement notwendig, 
familiäres Arbeitsklima gelebt, modernes Praxisdesign geboten, vielfältige 

KH-Bilder inkl. Altenheimbetreuung und Diabetesschulungen. Ab 01.09.2013 
freuen wir uns auf SIE. => Bitte Anfragen unter praxis@haseke.info

MVZ in München – Schwerpunkt Schmerztherapie – sucht:

FA/FÄ Physikalische Medizin
in Voll- oder Teilzeit. Übertarifliche Bez., keine Dienste!  
Bewerbungen richten Sie bitte an: MVZ-MUC@gmx.de

Weiterbildungsassistent/in Allgemeinmedizin
freundlich und engagiert, in Garching, Landkreis München, ab 1.9. gesucht. 
Sehr gute Konditionen, freundliches Mitarbeiterteam, moderner Arbeitsplatz. 

Anfragen unter Telefon 089 3205040

Diabetologe/in
auch Teilzeit, für SPP im Zentrum Münchens gesucht.  

Bewerbung an praxismail14@gmx.de

Hausärztl. Vertretung (Akup.)
1–2 x/Woche nachm. in M-West gesucht. 0171 6548246
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WB- oder Praxis-Ass. ALLGEMEINMEDIZIN auch Teilzeit
ab 15.8. od. später ges.; leistungsstarke Praxis m. breit. Spektr.; 22 Jh. WB-Erfahrung, 

18 Mon. WB-Ermächt.; 4-Tage-Wo. oder weniger; spätere Koop. (evtl. mehr) mögl.;
Dr. R. Weigert, Mü.-Ottobrunn, 089 6099647 (privat)

FA(Ä) für Allgemeinmedizin oder Innere
zur Mitarbeit in Hausarztpraxis München Stadt gesucht.  

Spätere Beteiligung ev. möglich. E-Mail: jm@tsmx.de  
o. Tel: 0171 5597478 o. 089 956996 abends.

WB- Assistent/in FA Innere/Allgemeinmedizin (VZ/TZ)
(im letzten WB- Abschnitt) ab sofort, volle WB-Ermächtigung 24 Mo. in großer haus-
ärztl. GP (Lehrpraxis TU) in Mü-Nord (S-Bahn), breites Praxisspektrum, nettes Team, 

flexible Arbeitszeit, übertarifliche Bezahlung. E-Mail: kasper-schilling@gmx.de

ORTHOPÄDE oder FA O/UCH m/w
gesucht für regelmäßige Praxismitarbeit in München 1–2 Tage/Woche  

oder WB-Ass. Konservative Praxis. Beste Bezahlung. orthoprax@live.de

„Diakoniewerk Martha-Maria: Als Unternehmen 
Menschlichkeit wollen wir fachliche Kompetenz 
mit persönlicher Zuwendung verbinden.“

Das Diakoniewerk Martha-Maria führt Krankenhäuser, 
Seniorenzentren und andere soziale Einrichtungen 
mit insgesamt mehr als 3.400 Mitarbeitenden. 
Martha-Maria ist ein selbstständiges Diakoniewerk 
in der Evangelisch-methodistischen Kirche mit Sitz 
in Nürnberg und Mitglied im Diakonischen Werk.

Für unser Krankenhaus Martha-Maria in München Solln 
(110 Betten) suchen wir zum 1. September 2013 für 
unsere HNO-Klinik unter der Leitung von Chefarzt Prof. 
Dr. Markus Suckfüll eine/einen

Oberärztin/Oberarzt 
für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde

in Vollzeit.

Die detaillierte Stellenausschreibung mit weiteren 
Informationen können Sie auf unserer Homepage unter 
www.Martha-Maria.de in der Rubrik Stellen ersehen.

Für weitere Fragen steht Ihnen unser Chefarzt Prof. Dr. 
Markus Suckfüll, Telefon (089) 7276-306, gerne zur 
Verfügung.

Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen senden 
Sie bitte an:

Krankenhaus Martha-Maria München
Herrn Chefarzt Prof. Dr. Markus Suckfüll
Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
Wolfratshauser Straße 109, 81479 München

oder per E-Mail an: 
HNO.Muenchen@Martha-Maria.de
www.Martha-Maria.de

Wir sind ein vorrangig hausärztlich und psychosomatisch ausgerichtetes 
Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) direkt am Sendlinger Tor 
Platz. Wir bieten unseren Patienten in der allgemeinmedizinischen Praxis 
eine hochqualifizierte allgemeinmedizinisch-internistische Versorgung, 
Naturheilverfahren und betriebsmedizinische Leistungen. Zusammen 
mit einer psychiatrischen und einer neurologischen Kollegin sowie zehn 
Psychotherapeuten verfügen wir über ein besonderes Leistungsspektrum. 

Wir suchen ab sofort eine/n:

FACHÄRZTIN/ FACHARZT FÜR  
ALLGEMEINMEDIZIN oder INNERE MEDIZIN  
(hausärztliche Versorgung) in Teilzeit (30 Stunden)
Wir bieten

• Selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten
• Anspruchsvolles räumliches und technisches Umfeld
• Abwechslungsreiche Arbeit mit breitem diagnostischen und
 therapeutischen Spektrum
• Leistungsgerechte Vergütung mit Umsatzbeteiligung
• Fortbildungsförderung
• Flexible Arbeitszeiten

Wir erwarten
• Berufs- und Praxiserfahrung 
• Gern mit Zusatzbezeichnung NHV, Akupunktur, Betriebsmedizin, 
 Spezielle Schmerztherapie und/oder Psychotherapie

Für nähere Informationen steht Ihnen unser Kaufmännischer Leiter, Herr 
Heins (089/130793-12) zur Verfügung. Besuchen Sie uns gern auf unserer 
Homepage www.mvz-sendlinger-tor.de. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per E-Mail an  
detlev.heins@cip-akademie.de oder an nachstehende Adresse. 

 MVZ CPM GmbH – z.H. Herrn Heins
Sendlinger Tor Platz 7, 80336 München

Wir suchen ab sofort:
FA/FÄ mit Psychotherapie in TZ

FA/FÄ für Physik. und Rehabil. Medizin in TZ/VZ
FA/FÄ für Gynäkologie

Zusätzlich bieten wir vollausgestattete Räume für Endoskopien 
in Mü-Bogenhausen zur Mitbenutzung an.

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter mcc@ukmp.de

FÄ Augenheilkunde
sucht Stelle in München o. Umgebung in Praxis.  
Tel. 021032797450. info@medizinjob-agentur.de

Erfahrener Anästhesist mit KV-Zulassung
sucht neue Herausforderung im Raum München/südl.  

Oberbayern. Tel. 0171 2765732

Suche für meine erfahrene Arzthelferin  
nachmittags Stelle auf 450-Euro-Basis

Frau E. ist fit in Abrechnung, DMP, Diabetesschulung und  
Abrechnung. Dr. W. Folkerts, Internist, Tel.: 524652 
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Muc: Derma-Sitz, Reha/Orthop., Einstieg Radio auch Obb.
Spezialisten für Todesfallpraxen, Praxiswertermittlung, Praxisvermittlung

www.arztberatung-bayern.de, Tel: 089 60665005,  
E-Mail: info@arztberatung-bayern.de

Privatpraxis  
Julija Schönweiß  

FÄ für Psychiatrie / Psychotherapie

✓ Med. Behandlung
✓ Psychotherapie
✓ Entspannungsverfahren
✓ Hypnose

in Russisch und Deutsch
Leopoldstr. 58 • 80802 München • Telefon: 089 38476400

j.schoenweiss@gmail.com • www.privat-psychiater-muenchen.de

Halbe Vertragsarztzulassung Chirurgie
München Stadt zu verkaufen.  

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7960 an den Verlag

Wir freuen uns, bekannt zu geben, dass

Herr Priv.-Doz. Dr. Dr. habil. Hans-Hermann Fuchs
bisher Chefarzt der Klinik für Neurologie – Zentrum für Neurologische  
Intensivmedizin – am Isar-Amper-Klinikum München-Ost, früher Ltd.  

Oberarzt der Klinik für Neurologie und Klinische Neurophysiologie am  
Klinikum Bogenhausen, Schwerpunkte: Neuro immunologische und  

neurovaskuläre Erkrankungen

zum 1. Juni 2013

eine privatärztliche Tätigkeit in unserer Praxisgemeinschaft aufnimmt.

Praxisgemeinschaft Münchner Neurologie
Professor Dr. Dr. Christian Franke

Dr. Ariane Frühbuß
Dr. Anna-Katharina Ohly

Weinstraße 3 (Marienplatz)
80333 München

Telefon 089 33019383
FAX 089 33019385

kontakt@neuro-munich.de

Orthopädischer Kassensitz 
Mü-Stadt

für MVZ gg. Teilhabe anzubieten.
Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7963 an den Verlag

Große und ertragsstarke allgemeinärztl. Gemeinschafts-
praxis (2 KV-Sitze, 2 Ass., 3500 Scheine, 25 % Pr.Pat.)  

im Münchner Osten sucht
FÄ/FA für Allgemeinmedizin 
als Kooperationspartner(in)

zum Eintritt in die BAG ab sofort.
Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7975 an den Verlag

Suche KV-Dienst-Vertretung 
Bereich Dießen am Ammersee

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7948 
an den Verlag

Frauenärztin zur regelmäßigen Mitarbeit/Schwanger-
schaftsvertretung 1 Tag pro Woche und ab Herbst öfter in moderne 

Gynpraxis gesucht. schwangerschaftsvertretung@web.de

Hernienzentrum
Dr. Muschaweck – Dr. Conze
München-Bogenhausen

München welcomes Aachen

Ich freue mich, mitteilen zu können, dass seit Januar 2013  
PD Dr. Joachim Conze, ein international renommierter Expert e 
für Leisten- und Bauchwandchirurgie, als Partner in mein  
Her nienzentrum eingetreten ist. 

Dr. Conze war zuletzt Oberarzt der Aachener Universitätsklinik, wo 
Prof. Volker Schumpelick und seine interdisziplinäre Arbeitsgruppe 
maßgeblich an der Versorgungsforschung der Hernienchirurgie so-
wie an der Entwicklung moderner Netze beteiligt waren. 

Mit Dr. Conze haben wir nicht nur einen exzellenten Kliniker und 
erfahrenen Hernien-Chirurgen, sondern auch einen international 
nachgefragten Wissenschaftler gewinnen können.

Damit deckt unser Hernienzentrum nicht nur alle OP-Techniken 
für die Leiste, sondern auch die Versorgung von großen Bauch-
deckenhernien und Narbenhernien als Schwerpunkt ab.

Arabellastr. 17
81925 München
Tel 089 920901-0
www.leistenbruch.de
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Suche KV-Sitz Anästhesie  
München Stadt und Land

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7951 an den Verlag

Halbe Vertragsarztzulassung Innere Medizin
(fachärztlich) München Stadt zu verkaufen.  

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7961 an den Verlag

Gut geführte
Dermatologie-Praxis (klassisch) in Tirol

(grenznah) abzugeben.

Infos: 0172 8911766  
o. mail@dr-herbert-consulting.de

Kleine Hausarztpraxis bzw. Kassenzulassung
in München-Land (z.B. Karlsfeld) oder München-Stadt gesucht. 

0171 4300776
Hausarztpraxis Lkr. Ebersberg

im Kundenauftrag abzugeben. Tel. 08093 5124

Nachfolger(in) für best-etablierte konservative 

AUGENARZTPRAXIS
 in MÜNCHEN-BOGENHAUSEN in absehbarer Zeit gesucht.  

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7970 an den Verlag

Hausarztpraxis im Raum Augsburg
abzugeben. Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7973 an den Verlag

Heller repräsentativer Raum, 35 qm
in ärztlicher Praxisgemeinschaft ab 1. 6. zu vermieten. 2. ruhiger  

Therapieraum,16 qm, in Teilnutzung. Nähe Maximilianstr. Tel: 220721

ORTHOPÄDIEPRAXIS München-Stadt
Biete stufenweise: Einstieg – Abgabe – Mitarbeit – Einarbeitung – Jobsharing. 

Große konservative Praxis mit KV-Zul. Beste Umsatz-/Gewinnzahlen.  
orthodocs@yahoo.de

Biete Praxisräume in zentraler  
Münchner Arztpraxis

auch tageweise zur Untermiete. praxis7@icloud.com

Kassensitz für Physikalische- und Rehabilitative Medizin
Planungsbereich München Land abzugeben. Zeitpunkt der Übergabe:  
baldmöglichst. Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7994 an den Verlag

Münchner Ärztliche Anzeigen
Samstag 16.03.13
Rubrik:Vermietungen Wohnungen
1-spaltig, Höhe 15 mm (Mindestgröße)

Sabine Käser Immobilien � 089/32 67 98 00

Telefon:(089) 68 00 50-0
Telefax:(089) 68 00 50-50
www.wfw.info · email: info@wfw.info

5 Zi.-Altbau-Whg. München-Maxvorstadt - Nähe Königsplatz
als Arztpraxis geeignet, zu 49% gewerblich nutzbar - 51 % müssen privat genutzt werden, 134m2,
Bj. 1906, 2 Minuten zur U2 Königsplatz u. U 1 Stiglmaierplatz, Miete € 2.280,- zzgl. NK/KT/Prov.

MLP Praxisvermittlung.
Aktuell in München und Bayern.

Praxisangebote:
Allgemeinmed: scheinstarke Einzel- u Doppelpraxen MUC-Stadt (FEI)
Anästhesie: Anteil Gemeinschaftspraxis u. Privatklinik in süddt. Stadt abzugeben (FEI)

Praxisgesuche:
Einstieg/Übernahme Gynäkologische Praxis mit operativer Tätigkeit (NTH)
KV-Sitz allgemein zu sehr guten Konditionen (NTH), (FEI)
Einstieg in Ortho-GP für WS-Spezialist gesucht (FEI)

Weitere Praxen und 
Informationen unter:
Tel 089 • 21114 • 400, Fax -410
Anja Feiner, Thomas Nitschke
muenchen14@mlp.de

Anmeldung unter:
Tel 089 • 21114 • 400
Fax 089 • 21114 • 410
muenchen14@mlp.de

MLP Seminare.
Aktuell in München und Bayern.

Themen:

Referenten: RA Dr. med. Dr. jur. Reinhard Altendorfer, Anja Feiner, Thomas 
Nitschke. Die Seminargebühr übernimmt MLP. Weitere Termine bitte erfragen.

Praxisabgabeseminar
Mittwoch, 12.06.2013, 19.00 Uhr in München-Lehel, Wagmüllerstr. 23, 1.OG.

• Idealer Ablauf der Praxisabgabe • Praxiswertermittlung
• Gesetzliche Rahmenbedingungen • idealer Zeitpunkt der Abgabe, Ruhestand

Kleine Privatarztpraxis München-Bogenhausen
zu verkaufen. Auch als Zweitpraxis bestens geeignet.  
Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-7965 an den Verlag

Wir suchen für unsere Mandantschaft  
ab sofort einen

KV Sitz Radiologie in München Stadt
Zuschriften bitte unter: 

maat Rechtsanwälte,
 Brabanter Straße 4, 80805 München

schiepel@maat-rechtsanwaelte.de

KV-Zulassung Physikalische Medizin
M-Stadt abzugeben! Angebote an: adis2010@web.de

Suche KV-Zulassung Hausarzt
(Voll- od. 1/2) in München (Stadt od. Land).  

Kontakt unter: rationova@gmx.de

Suche KV-Sitz Anästhesie
für Niederlassung.

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1311-8024 an den Verlag
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Rainerstraße 37 • Tel: 089/80 07 80 40
82178 Puchheim • Fax: 089/80 07 80 41

www.kuntze-med.de

>> Röntgen NEU & GEBRAUCHT

 >> Konstanzprüfungen

>> Röntgenzubehör 

>>Umzüge
KONVENTIONELL
DIGITAL

seit über 
25 Jahren!

ULSENHEIMER  FRIEDERICH
R E C H T S A N W Ä L T E

Unser Name steht seit über 50 Jahren für außerordentlich hohe Beratungsqualität und Kompetenz. Als eine der führenden 
Kanzleien im Medizinrecht beraten und vertreten die Anwälte unserer medizinrechtlichen Abteilung dabei ausschließlich 
die Interessen der Leistungserbringer: Ärzte, Zahnärzte, Hebammen und Physiotherapeuten, Krankenhäuser, Medi-
zinische Versorgungszentren und wissenschaftliche Fachgesellschaften sowie ärztliche Berufsverbände,medizinische 
Fakultäten und Hochschullehrer. Ob Straf-,Haftungs-,Vertrags-, Vertragsarzt-, Berufs- oder Krankenhausrecht: Wir sind 
auf Ihrer Seite – in allen Gebieten des Gesundheitswesens. Wir haben Ihnen viel zu sagen. Informieren Sie sich über 
unser Vortragsprogramm und unsere Fortbildungsveranstaltungen auf www.uls-frie.de
Prof. Dr. Dr. Klaus Ulsenheimer Dr. Tonja Gaibler
Rechtsanwalt Rechtsanwältin und Fachanwältin für Medizinrecht
Stefan Friederich Dr. Philip Schelling
Rechtsanwalt Rechtsanwalt und Fachanwalt für Medizinrecht
Rolf-Werner Bock Dr. Sebastian Almer
Rechtsanwalt Rechtsanwalt und Fachanwalt für Medizinrecht
Dr. Michael H. Böcker Karin M. Lösch
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht Rechtsanwältin
Stefan Georg Griebeling Dr. Maximilian Warntjen
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeitsrecht Rechtsanwalt und Fachanwalt für Medizinrecht
Dr. Ralph Steinbrück Katrin Lückermann
Rechtsanwalt Rechtsanwältin
Fachanwalt für Medizinrecht Anna Brix
Wirtschaftsmediator Rechtsanwältin und Fachanwältin für Medizinrecht
München: Maximiliansplatz 12, 80333 München Berlin: Schlüterstraße 37, 10629 Berlin
 Telefon 089-242081-0, Telefax 089-242081-19  Telefon 030-889138-0, Telefax 030-889138-38
 muenchen@uls-frie.de  berlin@uls-frie.de

QUALITÄT

ZU ERWARTEN

IST IHR

GUTES RECHT

Allianz Private Krankenversicherung AG
Partner Ihrer Ärztekammer

Generalvertretung Johann und Michael Reith • seit 1970
Nymphenburger Str. 47, 80335 München, Tel. 089 / 123 66 29

www.punktgenau-grafik.de | uschifriesen@yahoo.de

Die Arztrechtskanzlei seit 1982
Dr. jur. Jörg Heberer & Kollegen · Fachanwälte für Medizinrecht

Tel. (089) 16 30 40 · www.arztrechtskanzlei.de

Claudio Heinz Hartmann,
Fachanwalt für Medizinrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dipl.-Kfm. Brigitte Hartmann

• Vertragsrecht 
für Mediziner

• Praxiserwerb /
Abgabe

• Med. Kooperationen

• Prozessvertretung

• Konfliktlösung

• Abrechnungsfragen

• Steuerberatung

• Abschlüsse

• Unternehmensberatung 
für Mediziner

• Bewertungen

• Existenzgründung

• Niederlassung

• Klinikberatung

Adelheidstraße 21 
80798 München
Tel: 089/57 96 94-00

Engagement mit Kompetenz und Erfahrung.

20% Eröffnungsrabatt auf Alles bis 30. Juni 2013
MedizinStyle Ines Vangerow
Moderne Berufsbekleidung für Medizin & Pflege
Boschetsriederstraße 118, 81379 München, www.MedizinStyle.de
Mo.–Fr. 10–13h, Mi. 15–18h sowie nach tel. Vereinbarung unter 089 51667062

Schmid Medizintechnik GmbH Schmid
Medizintechnik GmbH Ihr Partner in der Sonographie

              Das portable Ultraschallgerät für alle Fachrichtungen
               inklusiv:  2 Ultraschallsonden
                                 PW / Farbdoppler
                                 Basis - Dopplerkurs
                                 2 Jahre STK Prüfung
          Lieferung und Einweisungen in der Praxis
                                 GOÄ - Abrechnungskurs für die Sonographie

Kontaktperson: Marc Beenen 
  Parkring 2, 85748 Garching

Neu im Programm

€ 9.990,00 inkl. MwSt

Schmid Medizintechnik Garching GmbH                       
             Telefon: 089 12 13 7583

Nette Ärztin (Osteopathie) sucht netten Raum
tagew. in Praxis (z. B. NHV, Allg. Med., Psychother.),  

M-Zentrum/-Südwest. Mobil: 0151 15255657

Rufen Sie uns auf unserer kostenlosen Direct-Line 0800/SONORING 
(0800/76667464) an. Mehr Infos auch unter www.sonoring.de/muc

 Viele können nur billig ...

WIR KÖNNEN ...

ErsatzgErät

Wartung

EinwEisung

fortbildung

FinanZiErungQualität

günstigEr PrEis

Service

ApplikAtion
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BEratung
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gaRaNtIE
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